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Mehrere Vorstöße der Engländer lei
Ypern abgewiesen.

Ein französisches Luftschiff bei Saaralben
zum Absturz gebracht. — In den Wald-
karpathen ein russischer Angriff fehlge¬

schlagen.
ver Tagesbericht vom 23. Zebruar.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 25 . gebt.
(Amtlich.)

Westlicher Krieqsschaublah
Südlich von Ypern , zwischen Armentieres und

Arras , wurden mehrere, teilweise nach starkem Feuer
einsetzende Vorstöße der Engländer abqewicseu.

Erkuuduaqsausträqe führten unsere Stoßtrupps
!westlich von Li4vin bis tief in d,e feindliche Stellung,
in der Gefangene gemacht und Zerstörungen vorge-
nommen wurden . . ^ m

Im Sommegebiet war zcitwerlrg der Geschutz-
>kampf lebhaft , vornehmlich zwischen Sailly und
'Bouchavesnes . .

Westlich von St . Mihiel blieben französische Unter¬
nehmungen erfolglos , eine eigeire. in mehr der Mosel
izu gelegenen Waldaebieten brachte 12 Gefangene ein.

Bei Lusse am Wcsthanq der Vogesen holten unsere
!Stoßtrupp en 30 Mann auS der französischen Stellung.

In der Nacht vom 23. zum 24. Februar ist ein
französisches Luftschiff durch Abwehrfeuer im Walde
östlich von Saaralben brennend zum Absturz gebracht
worden.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Tatarenpaß im Nnrdteil der Waldkarpathcn

schlug ein russischer Angriff fehl.
De! bcr

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
nnd an der

mazedonischen Front
ist die Lage bei geringer Borfeldtätigkeit unverändert.

Der erste Grneralquartiermeister : Ludendorfs.
»

Der deutsche Abendbericht vom 25. Februar.
W . T.-B. Berlin , 25. gebr ., abends. (Amtlich.)

Keine wesentlichen Ereignisse.

Seit»riegsbeginn 4357500 Tonnen
feindlicher handelsschiffsraum

vernichtet.
W . T .-B . Berlin , 25. gebr . (Amtlich .) Im Monat

Januar  find 170 feindliche Handclsfahrzeuge von
jinsgesamt 336 000 Brutto - Registertonnen durch
Trügerische Maßnahmen der Mittelmächte verloren ge¬
gangen , davon sind 91 Fahrzeuge mit 245 000 Brutto-
Registertonuen englisch. Außerdem sind 58 neutrale
Handelsfahrzeuge mit 103 590 Brutto Registertonnen
wegen Beförderung von Bannware zum Feinde ver¬
senkt worden. Der Monatsverlust  beträgt also
Insgesamt 228 Fahrzeuge  mit 4395OO Brutto-
Megistertonuen . Seit Kriegsbeginu  sind somit
'4357500  Brutto -Registertonnen feindlicher Handels
schiffsraum verloren gegangen . Davon sind 3314 500
Brutto -Registertonnen englisch.  Ferner sind von
den Seestreitkräften der Mittelmächte 459 neutrale
Schiffe mit 641006 Brutto -Registertonnen wegen
Bannwarenbeförd erunq versenkt oder als Prisen ver¬
urteilt worden.

Der Chef des Admiralstabs.

Zur Versenkung der holländischen
Schiffe.

Eirre Kvurerenz im Haag.
W . T.-B . Amsterdam, 24 . gebr . Anläßlich der Ver¬

senkung der holländischen Schiffe fand heute nach¬
mittag im .Haag eine Konferenz der Re¬
gierung mit lwn Reedern  statt . Die nieder¬
ländischen Schiffe, die noch in den Häfen liegen, wer
den vorläufig nicht ausfahren . Die meisten nieder
ländischen Reeder beabsichtigen, die Schisse, die in
Rotterdam zur Ausfahrt nach Amerika bereit liegen,
nicht fahren zu lasten. In Versicherungskreisen herrschte
Heute früh vollständige Ratlosigkeit.

Eine Erklärung der holländischen Regierung
uud eine deutsche Richtigstellung.

Br . Rotterdam , 25. gebr . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Eine amtliche Meldung der holländischen Regierung
besagt: Als der unbeschränkte Unterseebootkrieg ange¬
kündigt wurde, hätte die holländische Regierung nicht
nur Protest dagegen erhoben, sondern auch gleichzeitig
bei der deutschen Regierung darauf gedrungen , daß
Sorge dafür getragen werde, daß keines der in jenem
Augenblick von und nach holländischen Häfen unter¬
wegs befindlichen Schiffe das Opfer dieser Maßnahme
werden würde. Die deutsche Regierung erklärte sich
bereit dem fraglichen Wunsch zu entsprechen, erklärte
aber auch, daß es ihr unmöglich sei absolute
Sicherheit  zu verbürgen von den in galmouth
liegenden Dampfern — es waren „Jacatra ", „Mona-
do", „Bandoeng", „Roorddyk", „Zaandyk", ,,EemIand"
und „Gaasterland " — die eine Gelegenheit benutzen
sollten, die ihnen von deutscher Seite geboten wurde,
um am 22. Februar den Hafen zu verlassen. Sie
sollten sich zu diesem Zweck gemeinschaftlich in west¬
licher Richtung aus dem unsicheren Gebiet entfernen
und weiter außerhalb jenes Gebiets bleiben und ihre
Reise forfietzen.

In dieser Darstellung fehlt die Mitteilung darüber,
daß die Reeder der holländischen Schiffe ausdrück¬
lich darauf hingewiesen  worden sind, daß für
den 22. Februar keine unbedingte Sicher-
heit gewährleistet  werden könne. Der deufiche
Gesandte im Haag hat eine Erklärung der Röichs-
regieritng , in der dieser Tatbestand festgestellt wird,
auch bereits den holländischen Blättern zuqestellt und
hinzugefügt . Den Reedern war also bekannt, daß sie
am 22. gebrnar nur auf eine von glücklichen oder zu¬
fälligen Umständen abhängende Sicherheit rechnen
konnten. Der gleiche Begriff dieser nur bedingten
Sicherheit gilt auch jetzt noch für die freie gahrstraße
in der Nordsee, welche Deutschland ebenso, um den
niederländischen Bedürfnissen entgegenzukommen, durch
Veränderung der Grenze des Sperrgebietes festge¬
stellt hat.

Der Eindruck in den Niederlanden.
«Drahtbericht unseres IT-Sonderberichterstatters.)

17. Nottcrkam, 25. Febr, (Cig. Drahtbericht, zb.) Die Ver¬
senkung der 6 holländischen Schisse erregte in den Niederlanden
große Bestürzung.  Besonders , weil sich zwei mit Getreide
für die holländische Regierung bestimmte Dampfer darunter be¬
fanden, dazu andere Schisse, die aus dem Wege nach Amerika waren
zur Einholung weiterer Ladungen von Negierungsaetreide. Die
Blätter verweisen darauf, daß die Vorräte in Holland
schon recht knapp  sind und daß der Verlust von so viel großen
Schiffen sür die holländische Handelsschiffabrt sehr ernst sei. Ter
„Nene Retterdamsche Courant" veröffentlichteinen in bitterem
Don gehaltenen Leitartikel. Das Blatt meint, Deutschland möge
seine aufrichtige Gesinnung dadurch beweisen, daß es die versenkten
bolländiscken Schisse durch andere ersetzt. Das Blatt betont anderer¬
seits, die Engländer  trieben augen-cheinlich doch nur Bluff,
wenn sie sagten, die U- Bootgefahr  wäre an der englischen
Küste als beseitigt  zu betrachten. Erleichternd wirkt d' e
Meldung, daß der Dampfer „Menadv" w^zen Beschädigung wieder
nach Falmcuth zurückxckehcl sei und die Dampfer „Eemland",
„Bandoeng" uud „Zaandyk" nicht gesunken seien.

Alle Person«» do« den versenkten Schissen in Sicherheit.
\V. T.-B. Haag, 24. Febr. Es wird letzt gemeldet, daß alle

Personen, die sich an Bord der versenkten niederländischen Schiffe
befanden, in Sicherheit sind.

Eine holländische Pressestimme.
Eine Mahnung und ein Vorwurf an England.
W. T.-Bl Rotterdam , 25. Febr . (Drcchtbericht.) Der

„Nieuwe Rotteodamsche Courant " veröffentlicht einen sehr
scharfen Leitartikel wegen der Torpedierung der holländischen
Schiffe. Der Artikel ist indes offenbar geschrieben, bevor
die Erklärung des deutschen Gesandten nn Haag vorlag. Das
Blatt beklagt den Verlust der Waren , der für die holländische
Volksernährung sehr ins Gewicht falle. Er betont aber, daß
man in England keinen Anlaß  habe , über den Ernst
des Unterseebootkrieges mit Achselzucken zu sprechen und
Statistiken über normalen Schiffsverkehr zu verbreiten,
während doch bei der englischen K ü st e die d e u t
scheu Unterseeboote freies Spiel  hätten . Das
Blatt vergißt auch nicht England vorznwerfen , daß es die
rechtzeitige Abfahrt der holländischen Getreideschiffe vor dem
5. Februar verhinderte.

Die Versicherung der versenkten Schisse.
(Drahtbericht unseres Hl.-Sonderverichterstatters .l

17. Rotterd«« , 25. Febr. (Eig. Drahibericht. zb.) Der „Neue
Notterdamfche Courant" erfährt, bei der Versickerung der oernick
tetcn holländischen Dampfer und Ladungen seien außer einer hollän
dischen auch deutsche Ber sich er ungSgesell schäften
mit ansehnlichen Summen beteiligt. Llohdsbureau bestätigt, daß
auch„Menado" torpediert worden ist, jedoch den Hasen noch erreichen
konnte Der Notterdaurer Lloyd erklärt im Gegensatz zu der Mel¬
dung des Londoner Lloyd, .Fiandoeng", „Eemlaud" und „Zaandyk'
würden noch schwimmen, der Dampfer „Bandoeng" sei gesunken.

Zurückhaltung der holländischer Amerrka-
schisfe.

W. T.-B. H«ag, 25. Febr . (Drahtbericht .) Eme Ver-
ämmlung der niederländischen Reedereivereine beschloß in
Übereinstiu mung mit den Reedern der für die Abreise nach
Amerika in Bereitschaft liegenden Schiffe, die letzteren nicht
abfahren  zu lassen, so lange nicht die Nordroute cus ge¬
nügend sicher erachtet werden kann.

*

Versenkung des französischen Truppe«-
transportdampsers „Athas ".

Br . Genf . 25. Febr . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der als
versenkt gemeldete Dampfer „Athos" (12 644 Tonnen ), mit
Staklpanzern ausgerüstet , der erst 1916 in Dünkirchen fertig¬
gestellt worden ist, machte die erste Fahrt nach Ost-
asien.  Er brachte von dort Senegalschützen mit . Nach
seiner Torpedierung sank er in wenigen Minuten . Marine¬
minister Laccze ordnete an, daß nur direkt interessierten
Familien Auskunft über Tote und Verwundete erteilt wird.
Ein japanischer Passagierdampser «nter-

gegangen.
W. T.-B. Bern , 24. Febr . „Pragres de Lyon" meldet

aus Marseille , der japanische Dampfer „Hankaku Maru " sei
am 21. Dezember bei Korfu untergegangen . Es sei wenig
Hoffnung , daß von seinen 360 Fahrgästen , darunter zwei
Amerikaner , jemand gerettet sei.

Große Arheitslofigkeit in NarweOen.
W. T.-B. Kopenhagen, 23. Febr . JtatioMl  Tideude"

meldet aus Christianio : Gestern wurde hier die Errichtung
einer Anzahl von Volksküchen  beschlossen. Man gtanbi.
daß der andauernde Kohlenmangel  bedeutende Arbeits¬
losigkeit zur Folge haben ward und rechnet mit 180 000
Arbeitslosen.

Ein amerikanischer Missionar rmtstekommeu.
W. T.-B. Waftstngton, 24. Febr . (Meldung der Reuter-

schen Bureovs .) Der amerikanische Krmsnl auf Malta hat
dem Staatsdepartement telegraphiert , daß der amerikanische
Missionar Robert Esdon  ans Fntschin in Ch« a ertrunken
ist, als der Dampfer „Athos" am 17. Februar ohne Warnung
von einem Unterseeboot versenkt wurde.

Elf Dampfer, zwei Segler und acht Fischer
sahrzeuge versenkt.

W. T.-B. Berlin , 24. Febr . Von zurückgekehrten Unter¬
seebooten sind nenerdir gs elf Dampfer , zwei Scaler und acht
Fischerfahrzenge versenkt worden. Unter den acht Dampfer,l
befindet sich der englische Transporter „A. 19" und der
Dampfer „Afric" der White Star Line, der am 12. Februar
auf deni Wege von Liverpool nach Plymouth verseukt wurde.
Mit den ül-rigen versenkten Schiffen gingen u. a. verloren
8600 Bruttcregistertonnen Kohlen, 1800 Tonne», Stückgut
und 3000 Tonnen Salpeter.

Da nach obiger Meldung der Dampfer „Afric"  am
12. Februar und nicht am 16. Februar versenkt worden isst
haben die Engländer  die am 16. Februar als Erfolge
eines Unterseebootes in 24 Stunden bekanntgegebenen vier
Hilfskreuzer bezw. Transporter sämtlich perschwie,gen.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Amsterdam, 24. Febr . Nach « iglischen Blättern

werden vcn Llctds als vermißt angegeben : Der Dampfer
„Beyceault" (3000 Tonnen ) aus London und zwei britische
Segler.

Der norvegische Dampfer „Mounanger " (1024 Tonnen)
ist sehr stark überfällig.

Der spanische Dampfer „Josefa Retel " (2654 Tannen¬
ist gesunken.

W. l .-B. Rotterdam , 24. Febr . Nach einem bei der
Direktion des Rotterdamschen Lloyd eingetroffenen Tete-
gramnr scheint auch der Dampfer „Menado" (5874 Tonnen)
torpediert worden zu sein. Besatzung und Passagiere wurden
gerettet nnd auf den Scillh-Jnseln gelandet. Der Dampfer
treibt ncch und wird nach Falmouth geschleppt.

W. T.-B. Rotterdam , 24. Febr . Auf der Börse wurde
heute berichtet, daß die norwegische Bark „Falls «f Aston"
(1965 Br -R.-T.) im Kanal von einem deutschen Unterseeboot
zum Sinken gebracht wurde.

W. T.-B. London, 24. Febr . Lloyds meldet, daß der eng¬
lische Dampfer „Grenaijer " (1004 Tonnen ) versenk wurde.
Der Kapitän nnd sechs Mann der Besatzung wurden getötet,
der Rest der Besatzung ist gerettet . — Der englische Dmnpfer
„Trcjan Prince " (3195 Tonnen ) ist versenkt worden.

W. T.-B. Rotterdam , 24. Febr . D »e englischen Damp fer
„Snndh Island " (2095 Bruttoregistertounen ), .Lucent " (1488
Brutto regiftertonnen ) und „Sunderland " (4319 Krntto-
registertonnen ) wurden versenkt.

W. T.-B. Rotterdam , 24. Febr . Die englischen Dampfer
„Berrima " (11137 Bruttoregistertonnen ), „Headiy " (4883
Bruttoregtstertonnen ), der Fischdampfer „Pictou Castle" (245
Bruttovegistertonnen ), der französische Schoner „Violette " (145
Bruttoregistertonnen ), sowie der griechische Dampfer „Lear-
tis " (3914 Bruttoregistertonnen ) wurden versenkt.

W. T.-B. London, 25. Febr . (Drahibericht .) „Lkohüs"
meldet : Der britische Dampfsr „Neneficent" (1888 Tormem)

[ ist gefunken.
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Versenkte norwegische Dampfer.
W . T**B. Christiania , 25. Febr . (Drahtbericht .) Die

usowegische Gsscrntztschaft in London drahtet : Die Dampfer
-„Mor ma nn « " «uS Tandksjord (2800 Tonnen ), „A j a n"
!aus Shrilftiania (1468 Tonnen ) und „Blenheim"  aus
FrederSstaad (1089 Rettotonnen ) wurden versenkt.

„Menado " wohlbehalten in einem Hafen.
^ W . T .-B. London, 86. Febr . (Drahtbericht .) „Lloyds'
meldet : Der Dampfer „Menado"  iraf wohlbehalten in
einem Hafen ein.

Zur englischen Blockadeverschärfnng.
Eine scharfe schweizerische Kritik.

W . T.-B . Bern , 24 . Febr . Die „Berner Tagwacht"
schreibt zur englischen Mockadeverschärfung : Wir haben es
uns kärgst abgewöhnt , über solche und ähnliche Akte bru¬
talster Kriegspolitik  unser Erstaunen auszudrücke ».
Warum sollten dir englischen Machthaber , die mit kalt bc-

'rechnender Grausamkeit  daS ganze Griecherrvolk
dem Hungertode überliefern , weil ihnen die Politik der grie¬
chischen Regierung nicht vertrauenerweckend genug erscheint,
lauf die Bedürfnisse der übrigen neutralen Kleinstaaten mehr
!Rücksichtnehniep?

Auf der Jagd nach dem de »t1schen Kaper¬
kreuzer.

W . 1 .-8 . London, 25. Febr . (Drahtbericht .) Die „Times"
.meldet aus New Fcrk : Ein.er der deutschen Kreuzer im Süd-
latlcntik sei jetzt endgültig als der Kreuzer „Bineta"  fest-
igestellt, und zwar durch einige Leute von der Bemannung des
britischen Schiffes „Theodore ".

Deutschland und Amerika.
' Die Heimreise des deutschen Botschafters

Gras Bernstorff.
< Unterbrechung in Halifax.

> W . T.-B. New York, 20. Febr . (Drahkbericht. Funk-
Hpruch des Vertreters des W. T .-B .) „Associated Preß " meldet
aus Halifax:  Die Unterbrechung der Heimreise des

>Grafen Bernstorff und seiner Begleitung , die durch die Un-
.tecsuchuny des flandinatnschen Paffagierdampfers „Frede¬
rik VIII ." hier verursacht worden ist. wird wahrscheinlich

iüber eine Woche  dauern . Die Untersuchung der Passa¬
giere , die am 17. Februar begonnen hat, soll heute abend halb
beeret gewesen sein . Man nimmt an , daß der Dampfer am
24. Februar zur Weiterreise bereit sein wird . — Von eini¬

gen Beamten , die an Bord des „Frederik VIIL " gewesen
sind, erfuhr man , die deutschen Passagiere  erWrten,
mit der Art und Weise zufrieden  zu sein , in der die Un¬
tersuchung geführt werde. Es heißt , die Deutschen seren er¬
staunt über die ihnen bewiesene Rückfickt. Obgleich die

!Paffagiere des „Frederik VHI ." noch den Bestimmungen un-
» terworsen find, dt« dazu dienen sollen , unerlaubte Mitteilun-

1 gen zu verhindern , wurden kurze TÄegranrme an den Grasen
Bernstorff und die Mitglieder seines Gefolges aus verschiede¬
nen Orten der Vereinigten Staaten an Bord des Schiffes av-
geliefert , nachdem sie der Zensur Vorgelegen hatten.

Widersprechende Nachrichten über die
Machterweiterung Wilsons.

(Drahtbericht unseres ll .-SonderberichterltatterS .)
17. Rotterdam, 25. Febr. (Ctg. Drahtbericht. zb.) Der „Neue

Rotterdsmsche Ecurant" meldet aus London: Die Berichterstatter
englischer Matter in Amerika fahren fort, die widersprechendsten
Nachrichtenzu dralten. Es lägt sich nicht klar erkennen, welche
Aussichten d-r Geseyenlwurf auf die Machterweiterung des Präsi¬
denten Wilson im Kongreß hat. Das KougretzmitgliedBennert
sprach tich im Kongreß dahin aus, Amerika sollte kein Bündnis
mit der Entente  schließen, sondern selbständig gegen
Deutschland  anstreten.

W . T .-B . London. 24. Febr. Die „Mornmg Post" meldet aus
Washington, daß das republikanischeMitglied des Kongresses,
iBennett,  in einer rm Repräsentantenhausegehaltenen Rede ent¬
schieden davon abriet,  daß Amerika sich der Entente an-
schließe;  es würde dadurch tatsächlich auf alle aus dem Kriege
hervoraegangcnen Forderungen seiner Bürger gegenüber England,
iFrankrrlch und Rußland, die in die Millionen gingen, verzichten
i'Bennett sagte, England  habe die Rechte Amerikas zur

(46. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vi « Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Vierzehntes Kapitel.
Als Floyd . von „Doc Trumphours " Zahlschalter

kommend. nnschliissig die Straße Hinauffchlenderte,
überholte ihn der Dynamitr und schob freundschaftlich
idie Hand unter seinen Arm.

„Wir trinken eins zusammen. Jüngster ", raunte er.
Damit wollte er ohne weiteres Floyd in die nächste

Wirtschaft ziehen. Als er aber dessen Widerstreben ge-
wahr wurde, schaute er ihn stutzig von der Seite an
und lachte kurz aus.

„Puh , machst tot eilt essigsaures Gesicht! Ist dir
etwas über die Leber gelaufen, Pard ?" Dann , als
Inan au3 dem Lanzsaal vor ihnen das Scharren und
Stampfen tanzender Paare hörte, nickte er vielsagend.
„Hat dich das Frauenzimmer wieder einmal auffitzen
lassen? . . . Wer weiß, von wem die sich jetzt herunt-
fchwenken läßt ! Sei doch vernünftig , Floyd — du bist
ja nur nur ein großes Kind ! Mir tollte so ein Frauen¬
zimmer mit seinen Launen das Herz nicht schwer
machen, ick wollte es kuranzen — wenn es überhaupt
möglich wäre, denn ich habe allen Respekt vor den
Weibern , lieber letze ich mich auf ein geladenes Spreng¬
loch und züge die Fuse an, als daß ich mit so einer
scheinheiligen Kreatur Süßholz rasple !"

Nur widerstrebend ließ sich Floyd von seinem alten
Lehrmeister in die mit einer Tanzhalle verbundene
Wirtschaft nötigen . Mit unverhülltem Widerwillen
nippte er an dem ihm eingeschenktenGlase Whisky,
j „Was ein richtiger Mann ist, der muß auch einett
Schnaps vertragen können", zog ihn gutmütig der
Dynamitec auf , der sein Gebaren wohl bemerkt hatte.
„Nimm eine Zigarre , wenn dir der Fusel nicht mundet.
Weiß der Daus , ich wollte, ich könnte den Suff auch
lakm . Wan spürt es hoch in den Knochen. Aber wen

_ Meslmderrer Tagbiakt.
See ebenfalls auf flagrante Werse verletzt.
Amerika dürfe keine Hrlse von den Alliierten annehmerr und ihnen
gegenüber kerne Pflichten übernehmen. Amerikr sei groß genug,
um für sich selbst zu sorgen.

Die österreichisch-un- arifche Antwort
an Amerika.

Br . Berlin , 25. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die „Täg¬
liche Rundsch." schreibt: Wie wir erfahren , ist die Antwort
Österreich-Ungarns an Amerika über den U-Bootkrieg fertig-
gestellt und wird in den nächsten Tagen zur Veröffentl :churrg
gelangen . Man geht nicht fehl in der Annahme , daß die
Antwort der österreichisch-ungarischen Regierung an Amerika
in dem g le ich e n Si n ne gehalten sein wird , wie die
deutsche.  Im U-Vootkrieg gibt es fern Zurück mehr.

Vorbehalte zu dem chinejischcn Protest.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm» 26. Febr . lzb.) Die Petersburger Tele-
graphen -Agentur meldet aus Peking : Der chinesische Präsi¬
dent Fingenschar bestätigt, der chinesische Protest wäre in Ber¬
lin erst überreicht worden , nachdem Sicherheiten geschaffen
worden seien, daß China dadurch nicht in die Reihe der
Alliierten zu treten gezwungen werden konnte, und daß die
Zuspitzung über den Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen nicht hinausgehen werde.

Oer Krieg gegen England.
Die Wirkung der Rede Lloyd Georges.

Gewaltige Aufregung im Londoner Geschäfrsviertel.
(Drahtbericht unseres II .-SonderberichterstatterS .)

17. Rotterdam , 25. Febr . (zb.) Nach einer
Londoner Meldung des „Nieuwen Rotterdamschen Courant"
berichtet der „Manchester Guardian ": Gestern herrschte in der
Londoner City gewaltige Aufregung.  Viele
Geschäftsbetriebe kamen infolge der von Lloyd George ange¬
kündigten Einfuhrbeschränkungen zum völligen Stillstand.
In den Ladengeschäften , besonders wo Tee , Kaffee , Wein und
Kognak verkauft werden , entstand ein ganz ungeheures Ge¬
dränge . Tie gesamte Presse schreibt der Rede Lloyd
Georges  eine ungemein große Bedeutung zu. „Daily
Telegraph " meint , die Rede bedeute eine neue Periode
des Krieges für England. — Die „Times " glaubt,
die Offenherzigkeit Llcyd Georges werde Deutschland von
Englands Kraft überzeugen , denn „nur der Starke gestehe
die Wahrheit ein ". — „Daily Mail " sagt , man laffe Deutsch¬
land nur ruhig zu den schlimmsten Taten schreiten, wenn wir
nur unsere besten Taten verrichten , womit wir den Sieg er¬
ringen . — „Daily News " hält sich überzeugt , nicht der Schiffs¬
raum , sondern die Arbeitskraft sei die Hauptsache . Aus
Mangel an Arbeitskraft leiste die Landwirtschaft nicht rhr
Höchstes bleibe daS Erz in den Gruben von Cmnberland und
Lincr-lnshire , werde kein Holz gefällt , um den Bergbau zu
sichern und alle Bedürfnisse zu decken. — „Manchester
Guardian " erklärt, kein Mann darf mehr dem Ackerbau ent¬
zogen werden . _

Die Lage im westen.
Obligatorische Verficherunqspfllcht für die französische«

Schiffe.
W . T .-B. Bern , 23. Febr . Laut Lyoner Blättern hat

Unterstaatssekretär Neill  einen Gesetzesantrag eingebracht,
der die Vecftcherungspflicht gegen Kriegsgefahr für alle
französischen Schiffe über 500 Tonnen Gehalt obliga¬
torisch  macht . Ferner wurde ein Gesetzesantrag , betreffend
Anmeldepflicht von Kupfergegcnständen aller Art , von der
Regierung eixgebrocht.

Schandtaten der Franzosen ohne Ende!
Jeder deutsche Soldat , dem die Rückkehr aus französischer

Gefangenschaft nach Deutschland gelungen ist, weiß über eine
Fülle von Verbrechen zu berichten. Häufig gelangen Zeugen
derselben Vorgänge auf verschiedenem Wege und zu verschie¬
denen Zeiten nach Deutschland zurück. Örtlich und zeitlich
getreimt machen sie ihre Aussagen , die in den wesentlichen
Punkten das gleiche schaurige Bild entrollen und damit den
untrüglichen Beweis für ihre Richtigkeit erbringen.

der Teufel erst einmal beim Genick hat — Well", lachte
er und goß den Inhalt des drei Finger hoch gefüllten
Glases auf einen Zug hinunter , „ich bin noch immer
keiner von den Schlimmsten. Aber nimm den Goliath,
der kennt kein Maß — jeden Zahltag ist er zuletzt tot-
sicher hin."

Floyd zuckte uninteressiert mit den Achseln.
Das Trinkzelt war überfüllt . In langen Reihen

standen die Männer vor der Bar oder schoben sich in
endlosem Zuge durch den langgestreckten Raunt . Un¬
ausgesetztes Fußscharren. Glöserklirren und Pfropfen¬
knallen, dazwischen hinein zuweilen draußen eilt
krachender Donnerschlag. Schwatzen und Lachen, in dent
das einförmige Klappern der beinernen Würfel ver¬
loren ging, nicht minder auch die von der Spieler¬
leidenschaft diktierten kurzen Ausrufe und Verwün¬
schungen. Es war ein chaotisches Durcheinander.

Bald gesellte sich Jerry , der Kleinbohrerboß , zum
Dynamiter und dessen früherem Gehilfen.

„Eingeschenkt!" befahl er deni Schankkellner.
„Natürlich ein großes Glas — bei so einer Hitz°I Ah!"
pustete er. „Das Wefter ist verrückt geworden. Drau¬
ßen noch Schnee und Eis und dabei haben wir das
schönste Gewitter , und in wenigen Stunden ist es schwül
geworden wie im Sommcr !"

Stöhnend trank er sein Glas aus und wsichte sich
den Schweiß von der Stirn.

„Wißt ihr schon das Neueste?" wandte er sich dann
statt einer Begrüßung an den Dynamiter und Floyd.
„Wilsons Kate Lou läßt sich drüben beim Bully von
ihrem neuen Schatz, denn Goliath , wie toll herum-
schwimken."

„Unmöglich!" stammelte Floyd, dessen Augen groß
geworden waren . „Sie muß verreist iein — ich suchte
sie den ganzen Abend vergeblich."

Mißbilligend schaute ihn der Kleinbohrerboß an.
„Sehe ich aus lvie ein Lügner ?" fragte er kurz. „Ich
habe sie mit eigenen Augen tanzen, trinken und jchmau.

Margerr-A»««al>e. « rste» Matt. Nr. 1« ».
Unteroffizier W., der kürzlich nach Deutschland zurückge¬

kehrt ist, wurde am 4. Juli 1916 von französischen Frernden-
legionären gefangen genommen , alsbald nach der Gefangen¬
nahme mit noch anderen Deutscher: schwer mißhandelt und iu
eine Schlucht geführt . Hier wurde jeder einzelne durchsucht.
Die Barschaften , darunter Beträge von 600 bis 700 M., wur¬
den chnen abgencmmen . Ein französischer Feldgeistlicher,
der sich um einen dort befindlichen französischen Verwundeten
bemühte , bekam es sogar fertig , einem deutschen Jäger ins
Gesicht zu schlagen. Der Franzose wurde abtransportiert.
Die Deutschen wurden in der Gefahrzone festgehalten und
mußten das Schlachtfeld nach Verwundeten avsuchen. Hierbei
beobachteten sie mit grausem Entsetzen, wie ihre verwundeten
deutschen Kameraden von den Franzosen mit langen Schlacht-
wessern erstechen wurden . Die Franzosen ermorden also
deutsche Verwundete nicht nur bei Sturmangriffen unmittel¬
bar nach Einnchme einer deutschen Stellung , sondern töten
auch die hinter ihrer Front liegenden Deutscher!. Die Arbeit
der berüchtigten Rettoyeurs erstreckt sich demnach nicht nur
aus die genommenen deutschen Gräben , sondern auf das
ganze Kampsgelände . Die wenigen , die urwerwuridet hinter
die französische Front gelangen , lverden dort so untergebracht
und behandelt , daß man unschwer die Absicht merkt, die Ge¬
fangenen in Frankreich zugrunde zu richten. So wurde demr
auch W. mit seinen Kameraden tagelang dicht hinter der
ftonzösischen Front entlang geführt . Als Quartier dienten
ihnen teilt - das freie Feld , teils dunkle Schafftälle . Nach etwa
vier Tagen begann für die Gefangenen die schwere Arbeit ui
Stein - und Sandgrr ben. Auch zum Abladen von Arttllerie-
munittrn wurden sie bei einer Arbeitszeit von täglich zwölf
Stunden verwendet . Hierbei paffierte es einem der Ge¬
fangenen , daß er beim Ausziehen eines Geschoffes aus dem
Geschützrohr verletzt wurde . Damit noch nicht genug , wurde
er ncch obendrein von den Franzosen getreten , vor die Brust
gestoßen und geschlagen, wie denn überhaupt auch von den
anderen Gefangenen kaum einer ohne eine derartige Miß¬
handlung , meist ohne oder aus geringfügiger Ursache, davon¬
kam

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 25. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 25. Februar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich des Tatarenpafses  griff der
Feind nach siebenstündiger Artillerievorberettung an.
Er drang vorübergehend in imsere Gräben , wurde ab« :
durch einen Gegenangriff völlig zurückge -s
w o r f e n.

Sonst nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front ist die Ar¬
tillerietätigkeit nunmehr bei guter Sicht wieder all¬
täglich recht lebhaft. Im Görzischen  hatte sich vor¬
gestern im Abschnitt von Deritoba ein besonders kräf-
ttger Geschütz- und Minenwerferkampf entwickelt, der
auch nachts fortdauerte und morgens zu höchster Kraft
anwuchs. Unter dem Schutze eines starken Sperr¬
feuers grfffen sodann einige italienische- Kompagnien
unsere Stellungen an. Dem Feinde gelang es. in die
vorderste Linie einzudcingen. Abteilungen des be¬
währten k. k. Landsturm -Jnfanterie -Regiments Nr . 2
warfen ihn jedoch vollständig hinaus,  fügtes
ihm schwere Verluste  zu und verfolgten ihn bis
in feine Sappen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Felduiarfchallsutnant.

Oer Krieg der Türkei.
Die amtlichen türkischen Berichte.
W . T.-B. Konstantinopel , 23. Febr . Amtlicher

Heeresbericht. Tigris front:  Am 22. Februar
machte der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung

sen sehen — Das ist so, Floyd, und wenn du noch so
große Augen machst. Wie die Leute sagen, sollen sie
demnächst Hochzeit machen. Was hast du nur ?" fuhr
er den Dynamiter an , der ihm wiederholt heimliche
Rippenstöße versetzt hatte . „Wie stellt ihr beide euch
überhaupt an . kann man nicht einmal ein harmloses
Wort sagen?"

Dann unterbrach sich der Schwatzlustige plötzlich
und starrte Floyd bettoffen an. Der hatte ihn, als
wollte er auf ihn einschlagen, vorn beim Wams gepackt.

„Jerry , wenn ich nicht wüßte, daß du ein ehrlicher!
Kerl und mein Freund bist, der mir wissentlich nicht
weh tun will, so sagte ich dtt einen Lügner und Ver¬
leumder ins Gesicht!" brachte Floyd mühsam hervor.

Er wollte schon mehr hinzuffigen, doch der in ihm
lebendig gewordene Grimm erstickte seine Sttmme.

„Nur ruhig Blut ", mahnte der Dynamiter , als sein
zuerst ganz verdutzt stehender Kollege nun heftig auf-
begehren wollte. „Das Mädchen ist Floyds Schatz
oder war es wenigstens, und er sucht es schon seit zwei
Zahltagen umsonst — sie weicht ihm geflissentlich aus
— nun wissen wir ja , warum ."

Jerry schaute bettoffen drein . „Oh, das tut mir
leib !^ meinte er mitleidig.

„Wo sind die beiden?" raunte Floyd . in dessen
Augen es tlnheimlich aufblitzte. „Sage es mir , Jerry
— aber mach schnell!"

Der Gefragte suchte ihn beim Arme zurückzuhalten.
„Du wirst dock keine Dummheiten machen und

deni Mädel nachlaufen! Sei so gut, Floyd , sie ist es
nicht wert —"

„Wo sind die beiden?" klang es ungeberdig zurück.
„Sagtest du nicht eben, tot hättest sie in Bullys Zelt
tanzen sehen?"

„Na ja , aber die Frage ist, ob sie jetzt noch dort
sind. — Aber so bleib' doch, Menschenkind!" rief er
hinter dem mit Riesenschritten Dcwonetlenden her.

Korü-üv»» Mat.
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mit vier Brigaden einen Angriff auf unsere Stellung
bei Fellahie.  Der Kampf fPreÜL sui, hrer uut
äußerster Heftigkeit ab. Trotz den sehr schweren Der-
lüsten gelang es dem Feinde nrcht, erneu entscherdenben

JRa ^ uTfr* 0 nt : Auf dem Abschnitt unseres
linken Flügels drang eine unferer starken Aufklärungs-
abteilungen in die feindliche Stellung eut , ftrgte dem
Gegner schwere Verluste zu und kehrte nach Erfüllung
ihrer Aufgabe in ihre Stellung zurück.

An den anderen Fronten kern Ereignis von Bo

i>CUw n r .-B . Konstantinopel , 25 . Febr . (Drohtbericht .)
Generalstabsbericht . An der K a u k a s u S f r o n t rn
unserem linken Fliigelabfchnitt auf beiden Seiten beb-
hafte Tätigkeit der Artillerie und Erkundung » >Ab-
teilungen . von denen eine eine feindliche Kompagnie
verjagte rmd einige Waffen erbeutete . Eine andere
Abteilung führte einen gelungenen Überfall
auf feindliche Posten aus . tötete eme Anzahl Feinde
und erbeutete Gewehre . Bomben und eme Menge
Material . Zwei feindliche Kompagnien , die vorzu-
drecken versuchten, wurden durch unser Artrllerrefeuer
angehalten . Zwei Erkundungspatrouillen wurden ver-
trieben . An der übrigen Front nichts von Bedeutrmg.

Die Niederlage der («n« lärrder bei
Kat-el-Amara.

W. T.-B. Konstantrnopel, 24. Febr. Der Berichteuftatter
der Agentur „Milli " in Mesopotamien teilt mit : Südlich von
Kut - el - Amara  ist es den Ex-gläxxdern »ach ihrer letz¬
ten Niederlage nicht möglich, ihr Wagnis werter durchzufub-
ren . Im Lauf der Schlacht vom 17. Februar vor unseren
Fellahre-StÄllungen wurde eine bis in unsere Gräben vor-
S^ rungene Brigade f « rblg « r Engländer Ver¬
nich t « t.  Die wiedereroberten Gräben waren mrt Leichen
von Engländern -»gefüllt. Nach den Aussagen von Gefange-
nnt und Mitteilungen aus anderen Quellen srnd̂ mch^ere
Schisse voll englischer Berwuindeter südwärts abgefaorerl.
«mglischen Verluste  im den letzten Kämpfen über-
steigen 10000 Mann.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W T.-B. Sofia , 25 . Febr . (Drahtbericht .) Maze-

doni 'fche Front:  Wenig Artrllerrefeuer an der
yanzen Front . Für uns günstige ^ ourlleusĉ rmutz<ll?n der Geaend von Brtolra . Schwaches is « oeyr.
Maschinengewehr - und Miaenfcuer östlich der Czerna

K - er -m- im .»
den Posten auf beiden Seiten des St . Georgarms und
östlich von Tulcea . Am Sereth wiesen unsere Trup¬
pen durch Feuer zwei russisch: Kompagnien ab. dre
vorruaehen versuchtem_

Die Neutralen.
Maßnahmen znr Aufrechterhaltnng dev

Zufuhr «ach Dänemark.
i .-S . Kopenhagen, 24. Febr . Infolge der wachsenden

Schwierigkeiten für die Aufrechterhaltung der Zufuh^
D^ emork boben die GroMndlerverermgung undder >̂n-
duftrierat die bisher tie Kontrclle über dre bestehenden Han-
dels^ ikcmmen mit den kriegführenden Mächten ausubten,
" «Sin Ausschuß für Handel ^ ndustAe. Lau -
Wirtschaft und Schiffohrr errichtet, dessen Aufgabe es ist, dre
benieraten Zufuhren in einer für das Land zweckentsprechen-
2 Seife , tefae unter Mitwirkung der Regrerung , au,^

^ ^ Benzinmangel in Dänemark.
Höchstpreise für Mehl. , r .

W. T.-B. K. pe.ch- gen, 23. Febr . Jnfolge bei
den Benzinmangele werden gegenwärtig unter ben^brtetlt 0ten
Behörden Verhandlungen darüber gepflogen, zwecks Regelung
des Benzinverbrar cheö Benzinkarten ernzufuĥ en. Das
Ministerium des Innern gibt bekannt, daß vom 25. tfebutor
ot jedes nächtliche Fohren mit Automobilen und <mbenm
M^ ' fabr -reuoen verbeten ist. Die Berwendung ^ onBvrzrn

Aus Kunst und Leben.
Krstdenr-Thealrr.

Samstag,  den 24. Februar : »Die Hausdame ". Lust,
spiel in 3 Aufzügen von Erik H o st r u p.

Ein Teetrsch ist da. aber es ist nicht „D e r T̂eetrsth'' .
Solch nettes - Möbel ist „Die Hausdame nrchtN
Sloboda hat feinen „Teetisch" rund und glatt gearbeitet,
graziös und gefällig, hier und dort einen pikanten Schnörkel
angebracht, aber immer die Linie bewahrt , den fernen Luft-
sviekftil. Hostrup besitzt keine so leichte Hand, kein so sicheres
Gefühl für die Linie . So hübsch der erste Mt eirrsetzte, der
zweite ging ins Schwankhafte über, der dritte pachte dre
Wiuna , die kein« Lösung ist, denn schon im ersten Akt wußte
-nair genau, daß die Hausdame Dr . Holdings - seine
frühere geschiedene Frau — beim letzten Senken des Vor¬
hangs in den Armen des wiedereroberten Gatten lxegsn
würde . Daß sie ihm tüchtig zufetzt, ist selbstredend, auch er¬
folgreich mit Eifersucht „arbeitet ". Weniger selbstredend er-
scheint, daß fie zum Schluß nicht doch den verführerischen An¬
walt nnmnt . anstatt den unscheinbaren, bebrillten und etwas
schrulligen Gatte » zum zweitenmal!

DaS ganze Stück birgt trotz mancher Ausstellungen viel
Hübsches, hat einen flüssigen Dialog und einige recht seine
Szenen . Die Darsteller waren die gleichen wie am „Tee-
Mch" fie bildeten dasselbe sittenreine Dreieck! Fräulein
Hammer  gab die Hausdame , die von vornherein ihres
Sieges gewiß ist. mit viel Witz und Laune . Herr F l i e se r
den bebrillten, schrulligen Ehemrmn ebenfalls mit dem rechten
Gestlh! für den rechten Ton . und Herr C h a n d o n war ein
außerordentlich verführerischer Rechtsanwalt , der es von
Rechts wegen der Hausdame hätte schwer machen müssen,
sich für den Gatten zu entscheiden! Frau Agte  brachte daS
bekannte gelungene dralle Dienftmädche'.l, Fräulein is p oh r
gab eine altjüngferliche , häßliche Sekretärin mit fetxrem

«rd bestem Gelingen , und nur Herr AIbers Mte

für Motorboote ist vollkommen verboten. Die T<̂ en fir
Autor.iobi!drcschkenverkehrwerden um 50 P ^ ^ nt eichoht
Der Preisregulierungsausfchuß hat besch wsen. dem Min sto
rium des Innern vorzuschlagen. für « Ue Mehlsort
Höchstpreise  einzuführen und für den Handel mrt da
ŝ Lm Weizen ein Bureau zu schaffen, das den gesam
Handel vermitteln soll.

Portoerhöhung in den skandinavische« Staate « .
W. T.-B. Kopenhagen, 24. Febr . (Drahtbericht .) »Ex^ -

bladed" meldet aus Stocklelm ^ In den drei -iordisĉ n
Reichen ist tu nächster Zukunft eme F ^ toerhohung zu '
warten . In Schweden  beträgt die Erhöhung ern bis z
Öre für Briefe und fünf Öre für Postanweisungen.
Norwegen  sei eine größere Erhöhung geplant , u. - 1
das niedrige Lokalpcrto aufgehoben werden.

Die glatte der vereinigten Staaten.
37 Linienschiffe , 15 Panzerkreuzer.

Die Marine der Vereinigten Staaten von Nordamerika
besteht nach den neuesten Veröffentlichungen aus37 Limm-
ichiffen. Die ältesten stammen aus dem J -chre 1893 und haE
einen Tonnengehalt von 11880 Tonnen . Die amerikanische
Regierung hat dann, dem Vorgänge der übrigen Somnwhr.
folgend, den Tonnengehalt und die Bestückung x̂ oer Lxn -
schiffe immer mehr gesteigert, und zwar hauptsächlich in den
letzten Jahren . Die im Jahre 1908 erbauten Schiffe haben
noch einen Tonnengehalt von rund 18 000 Tonnen , aber sch
in demselben Jahre wurde ein Schiff mit 22 410 Tommn
fertiggestellt ; im Jahre 1910 wurden solche von 23 400 Tonnen,
im Jahre 1912 von 28 800 Tonnen in Dienst gestellt und dre
neuesten Schiffe vom Jahre 1915 weisen 33 000 Tonnen auf.
Sie haben eine Länge von 183 Meter , eine Breite von
30 Meter , einen Tiefgang von «,S Meter , mit .̂ uer Ge¬
schwindigkeitvon 20 Knoten ; ihr Brennvorrat betragt 2300U
Tonnen . Ihre Bestückung besteht aus zwölf 35-Zentxmeter -,
zweiundzwanzig 12-Zentimeter - und einer nicht genau be.
kannten Zahl von 7.6-Zentimeter -Geschutzen. Von dieser
SchiffSklosie befinden sich noch drei auf Stapel , öwer andere
waren bewilligt. Im ganzen sind zwölf  Linienschiffe vor¬
handen. deren Tonnengehalt über  20 000 Tonnen betragt.
Einzelheiten über tie Größe und Zahl der einzelnen Linien-
schiffe ergibt folgende Zusammenstellung:

Zähl: Tonnengehalt: Baujahr:
9 11880—12 350 189B—1896
3 13720 1901
B 16 350 1904
8 17900—18 071 1904—1908
4 22 410—23 400 1808—1910
6 27 730—28 880 1911—1914
8 83 000 1915

zusammen 37 Schiffe mit 880 600 Tonnen.
An Panzerkreuzern  verfügen die Bereinigten

Staaten über 15 Schiff«. Die ältesten stammen « iS dem
Jahre 1901 und haben einen Tonnengehalt von 6040 Tonnen.
Die neuesten sind im Jahre 1906 eingestellt ; sie haben einen
Tonnengehalt von 16 240 Tonnen und entwickeln eine  Ge¬
schwindigkeit von 22ch Knoten. Sie führen vier 25-Zentt-
metrr - und sechzehn Id-Zentimeter -Geschütze. bei emer Be¬
satzung von 947 Mann . Es ist ein charakteristisches Merkmal
in der Entwicklung der amerikanischen Marine , daß sie, xm
vollen Gegensatz zu den übrigen Marinen , auf den Bau
moderner Panzerkreuzer gänzlich verzichtet hat . die wir für
die Aufklärung für unentbehrlich halten . Sie wollten bie
Aufklärung lediglich durch ihre kleineren Kreuzer und Tor¬
pedoboote bewirken. Aber auch von den ersteren verfügt sie
iiber keine modernen Schiffe. Die Gesamtzahl der geschützten
Kreuzer beträgt 17.

Zu den oben aufgeführten Schiffen kommen noch Küsten-
Panzerschiffe. Kanonenboote. Torpedoboote, Unterseeboote
und Spezialfchiffe. An Hilfskreuzern verfügen dre Ber¬
einigten Staaten über 6 große Dampfer mit eurer Gefchwxn-
digkeit von über 18 Knoten.

Charakteristisch für das Bild der amerikanischen Schiffe
sind die Gittermasten , durch die sie sich von allen anderen
Kriegsschiffen unterscheiden. Die Geschütze stehen im allge-
meinen in Doppeltürmen , in den letzten Jahren wurden aber
statt d-efftn Drillingtürme vorgesehen; si» finden sich zuerst

wieder einen Operettenthv auf die Bühne anstatt eines Luft-
sprelthps und unterstrich im zweiten Mt das Schwarckhafte
der Handlung viel zu sehr. Vielleicht lag eS sogar überhaupt
an chm, daß dieser Mt so viel Einbuße erlitt . Das Lachen
des Publikums veranlahte chn noch, sich zu unerträglichen
Übertreibungen Hinreitzen zu lassem.

Im Zusichauervaum wehte es nicht kaü — nur kühl; die
Sttmmung erwies sich aber keineswegs als frostig, denn die
Aufnahme des Stücks war sehr fteundlich ! B. v, N.

ouf dem 1915 fertiggestellien „Pennsylvania . Reuerd^
wurte indessen berichtet, daß die Verernigten
m  dem Bau fccr früheren Doppelturme zuruckgekeyrt ,eren-
Die neuesten Schisse sind mit Turbinen ausgerüstet.

Die Seestteitkräfte der Vereinigten Staaten sind mzwer
Flotten gegliedert, in die Atlantische und Pazifische. Wahrend
des Friedens war . namentlich im Hinblick auf d'.e Möglich¬
keit eines Krieges mit Japan , auf die letztere ein großer
Wert gelegt Der Wunsch, die Schiffe schnell von ernem
Ozean noch dem anderen ziehen zu können, ist einer der Haupt-
sächlichsten Gründe gewesen, die zum tzau ^es Panama-
Kanals geführt haben. In letzterer ^ ext haben aber wieder
stärkere Erdrutschungen in: Kana! itattaefunden . so daß e»
fraglich ist. ob er augenblicklich für die großen Schifse benutz¬
bar ist. Ist dies nicht der Fall , so smd sie arif oen weittn
Weg um das Kap Horn angewiesen. Die augenblickliche -c - -'
teilung der Seestreitkräfte auf die borden flotten ip nicht
bekannt, so daß eS sich auch nicht nbecsehen laßt , wie starke
Kräfte scfort zur Verwendung im Atlantischen Ozean bereit*
stehen.

Das Seeoffizierkorps litt im Frieden unter sehr
schlechten BefördecanaSverhältniss--n. so daß ern starker Offr-
Kiermangel vorhanden war . Airch über Mannsä ^rft^mange
wurde ständig geklagt. Ende Jua .i 1913 betrug dre gesamte
Mannschaftsstärke 48 068 Mann , von denen 10 Prozent , atf»
rund 5000, im Ausland geboren waren . Man kann aber
wohl annehnren, daß diese Ausländer inzwischen^durch Ein¬
heimische ersetzt worden sind. Der „Nauticus von 1914
enthält folgende zusammenfaffende Beurteilung der ameri¬
kanischen Marine : „Die Schießleistuugen der L-chiffsartillerx-
sind nach allem, was übec sie bekannt geworden ist, gut,
wenn man sich auch hüten muß. den meist allzu prahlerischen
Zeitungsberichten über Höchstleistungen großes Gewicht der-
zulegen. — Die Hauptschwierigkeit, mit der dre Marrne zu
kämpfe,! hat, ist der Personalmangel , der bei Offizieren und
Mannschaften gleich empfindlich ist. Zwar sind die aktiven
Verbände meist voll beseht und werden von ihren Besatzungen
durch Eifer und angestrengte Arbeit unter oft schwierigen
Verhältniffen krieaStüchtig und schlagfertig erhalten . Es
fehlt aber gänzlich an ausgebildeten Ausführungsmann-
schäften und an einer organisierten Reserve, die im Krregs -̂
fclle die Reserveformatione -l aufzufüllen und die ersten Aus-

| fälle zu decken imstande wäre ."

Deutsches Neicy.

* Historische Fröste in Italien . Der infolge des nicht
eingehaltenen englischen Kchlenlieferungsversprechens für dre
.Italiener besonders harte Wiister veranlaßt die italienischen
Blätter , sich zum mageren Trost hierüber in Betrachtungen
über die schlimmsten Kälteperioden zu ergehen, die Jtalierr
in vergangenen Zeiten erttagen mußte . So erinnert man
zur Beruhigung der frierenden Gemütev daran , daß im
Jahre 859 die Lagunen in Venedig gefroren waren und daß
im März 893 in ganz Venedig der Schnee einen Fuß hoch
lag. Im Jahre 1082 hat Heinrich IV . mit ferner Armee den
vereisten Po ohne weiteres überschreiten können. Noch
schlimmer stand es 1133. als der Po von Cvemona bis zur
Mündung in das Meer von Eis beoeckt war . Der Arno fror
1167 so fest, daß Menschen und Tiere ohne Schwierigkeiten
von einem Ufer zum mrdern gelangen konnten. Weiter wrrd
daran erinnert , daß einmal sogar schon im August strengste
Kälte herrschte, als im Jahre 1199 Modena und Bologna von
Schnee bedeckt waren . In Parma soll am 5. Februar 1207
der Schnee sogar die Höhe eines ausgewachsenen Mannes
erreicht haben. Als 1354 Karl IV . an der Spitze seiner
Truppen den vereisten Po überschritten hatte , merkte er dres
erst hinterdrein , und der Gedanke an die überwundene Ge¬
fahr erschütterte ihn so sehr, daß er trotz deS glücklicher: Aus¬
ganges dem Führer den Kopf abhauen ließ. 1549 wurde den
Bewobnern von Florenz das seltene Vergnügen zuteil , auf
dem Arno Schlitffchul; zu laufen . Schließlich hätte auch
1109 und 1834 eine Kälte geherrscht, die weitaus empstiid-
licher geiresen sei als die gegenwärttge . Man sieht, daß dre
italienische Presic nunmehr geschichtliche Erinnerungwr a»

, Heizmateriol -Ersotz zu verwerten sucht.

Der Jtaifet in Berlin.
W. T.-B. Berlin, 25. Febr. lDrahtbericht.) Der

Kaiser hörte gestern den Dortrag des Chefs des
Zivilkabinetts  und gestern und heute den regel¬
mäßigen Vortrag des General  st ab  s.

W . T.-B . Berlin , 28. Febr . (Drahtbericht .) Der
Kaiser nah« heut» vormittag d« r Vortrag des
Reichskanzler»  entgegen.
Aufwandsentschädigung für soldatenreiche

Familien.
W. T- B. « a «». »4. Febr. (Amtlich.) Nach dem Bundes-

ratsbelchtntz vom « . März 1814 können Familien, deren Söhne
durch Ableitung Sr « gesetzlichen zwei- oder dreijährtgen Dienst,ert
als vnterofiiäer oder Gemeiner eine chesamtdieustzeit von 6 Johren
zurüch.clegt haben, für jetes weitere Dienstjahr eme« ,eden seiner
gesetzlichen zwei oder dreijährigen Dienstpflicht in denselben Dienst-
araden gmüaenden Sohnes Aufwandsentsthsdiznngen von 240 M.
jährlich gê hlt werden. Der Anspruch ist bei der Aenleindebehörde
des Ortes anMmelden, in dem der Berechtigte leinen gewöhnlichen
AufeMhalt Hai. Eutzprüct̂ gegen die Bescheide der Gemeinde., sind
an den Regierungsprüsidenien zu rkchten. Die Einrüchung von
Gefurlien an andere Dienststellen(Kriegsministerium, Ministerium
d«S Innern usto.) führt nur »n einer Belagerung der Entschädigung.

» Di« Wahlen,u den «ngestelttenansschüise» nach dem uene»
Hilssdienstgesetz. Der Münster für Handel und Gewerbe hat jetzt
für Preußen die Ausfuhrnngsbesiinwwngen zu dem Teil des Ge-
«etzes über den vaierländifchen Hilfsdienjl, der sich mit der Errich¬
tung von AngkftelllenauSschnffettbefaßt, erlassen. Alle Hilfsdirnst-
betriebe, loelche mehr als 86  Angestellte  befchastrgen, die
der Vers-chernngspflichi in her Anoest eilten Versicherung unterliegen,
sind nunmehr zur Errichmng eines Angestelltenausschusses
verpflichtet.  Grotzere Betriebe tonnen für einzelne Ab¬
teilungen auch besondere Ausschüsse« ruhten. Die Ausschüsse haben
hei einer Angestellten,ahl bis zu äbO  auS 5 Personen zu bestehen.tür je 50 weitere Angestellte erhöht sich die stahl der Vertreter um l.ußerdem sind Ersatzmänner in ver osppelte» Zahl zu wählen. Dem
Angestelltenanoschnsseliegt nach dem Wortlaut des Ges-tzeS ob, das
gute Etnvernebmeninnerhalb der Angestellten des Bettiebes und
zwischen den Angfftellten und dem Arbeitgeber zu fördern. Er hat
Anttäye, Wünsche und Beschwerden der Angestellten, die stch aus die
Bltrickseinrichinngeu, die Lohn- und sonstigen ArbeitSverhältnrsse
des Bctrxebes und seiner Wohlsahrtseinrrchlungen beziehen, zur
Kenntnis des Unternehmers zu bringen und sich darüber zu äußern.
Der Santielswimster hat auch di« Wahlordnung für Preußen bekomli
aeveben. Sie enihäU eine Reihe aussührltcher Bestimmungen. Alle
volljährrgen berstcherxulgspflichiigenAngestellten sind wahlberechtigt
und wählbar. Der Betriebsnnternchmer oder sein Bevollmächtigter
haben Wählerlisten anfzustellen und die Wahl spätestens 20 Tag-
vor den, sestzvsetzenden Wahltage auszuschrclben. Dre Wahl selbst
erfolgt nach « n Grundsätzen der BerbäliniSN'abl. einem Wcchlver-

^ fahren, dos auch den Minderheiten zu Sitz und Stimme im Aus-
j-Ltß verbilft. Gewählt wird nach BorschlaqSlisten, die von den
Wählerarnppeneinzureichen sind und von mindestens drei Wahlbc-
reckiiaien unierfchrteben sein müssen. Die Sttmmabgabe « folgt
geheim stur Sicherwig des Wahlgeheümnsies werden Wahlumschlage
mr Aufnahme der Stimmzettel ausgeaeben. Es ist anzunehmeu.
daß sowohl die Beiriebsunternchmer als auch die Angestellten das
Bedürfnis haben, sich über di« einznhalienden Formalttaten genauer
-u unterrichten. Die der ,.Arbeitsgemeinschaftder kaufmannrschen
Dcrkände" angeschloffenengrößeren kaunnämr'schen Verbände haben
sich bereit crklaxi, in allen Fragen, die die Angestelllenausschuffe an-
gehen, ausführliche Auskunft zu erteilen. Dxe Arbcttsgememschaften
der kausniänmschen und der technischen Verbände haben beschlopAX.
Jetjt während des Krieges Wahlkämpfe zu vernik,d-n rmv ersuchen dx«
Angestellten in den einzelnen Beirieoen. sich möglichst-ns eme ge-meiniame Liste zu einigen, um dadurch dre Bornahme « ner Wahl
übeEw M machen. Welche Betriebe als Httfsdienstbetr,ebezu
aeltÄbeC sagt § 2 des Hllfsdienftgcsetzes. Hilfsdienst wird b>
sonders acleistei bei Behörden, für die die Vorgesetzten Stellen be-
'andere Wabwestimmungen erlassen, behördlichen Cinrichiungeix, xn

I der Kriegsinduswie, in kriegswittschastttchen Örganxsatxonen jebet
' Art und in sonstigen Bernsen, die ftir Swecke der Kriegfuhrxmg oder

tn  Bolksverforgung unmittelbar oder mittewar Bedeutung habe».
Fm »wexselssalle geben die „Feststellungsausschuffe bei den General,
kominandos Anskimsi. Eme besondere Bedeutung erlangen die in
diesen HUsSdienstbettkebennunmehr ju errichtenden Ang-stelltenauS-
fchüflc vor allen Dingen auch dadurch, daz ste m Tattgkett treten
,n(isten wenn ein Arbeitgeber einem Angeiiellten, der sem« Stellung
weckwln will den Abkeyrschein verweigert. Spricht der Angestellten-
au? chuß dem Angestellten das Recht ans den Stellenwechsel zw lomntt
ab« auch ftmeisetts mtt seinem Antrag aus Erteilung des Abkehr-
schcines beim Detrtebsunternehmer nicht durch, daini muß er stch be-

. iLdesichre 'id mr den Mstaudig« SchlichtungSanŝ nß « & •
I ^ Mkmmnando wenden und von dresem den Adkchrjchein verlangen.
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Hus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vaterländischer Hilfsdienst ! Die KriegsanrtSftelle
Frankfurt a. M. gibt folgende Aufforderung des Krieg samt Z
zur freiwilligem Meldung gemäß § 7 Absatz2 des Gesetzes
über den vaterländischenHilisdienft bekannt: Eine nach¬
drückliche Förderung der Binnenschiffahrt
iff unbedingt  erforderlich . Diesem Zweck müssen die
Kräfte , die auf Grund des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst zmr Verfügung stehen, in erster Linie dienstbar
gemacht werden. Die Betätigung folgender Berufsstände in
der Binnenschiffahrt , so weit sie nicht in derselben oder in an¬
deren wichtigen Betrieben der Kriegswirtsckaft bereits tätig
sind, ist dringend erwünscht: Alle in Schiffahrts - und Hafen-
betrieben erfahrene Personen des Innen - und Außen-
dienistes, wie: Geschäftsinhaber, kaufmännische und technische
Geschäftsführer und Angestellte, Schiffsexperten , Kapitäne.
Smiffsführer , Steuerleute , Motorbootführer und Maschi¬
nisten, Bergungsfachleute . Fischer. Heizer. Flößer . Terner,
Makosen . Schiffer. Schiffsmaschinisten. Schiffsköche und
Aufwartepersonal , Treideldienstbeamte , Pferdecheiber (Kanal-
schiffahrts-), Umschlag-, Lagerhaus - und Kaischuppenbeawte,
Verwalter , Auffeber. Vorarbeiter (Scheuerleute , Stauer.
Zähler ) und Arbeiter , Kranenführer für elektrischen und
Dampfbetrieb , einschl. Hoch- und Schiebebahnen, Elevatoren¬
führer , Schiebebühnenführer . Alle Hilfsdienstpflichtigen, die
zur Beschäftigung in den genannten Berufen geeignet und
bereit sind, werden hiermit zur baldigen freiwilligen Mel¬
dung für die Binnenschiffahrt dringend aufgefordert . Die
Meldungen unter Beifügung von Zeugnissen und Beschäfti¬
gungsnachweisen sind an das Bezirkskommando Wiesbaden,
Zimmer 52. bis 3. März 1917 zu richten.

— Bestandsaufnahme von Kartoffeln . Wir machen ganz
' besonders auf die im Anzeigenteil dieses Blattes enthaltene

Bekanntmachung des Magistrats über die am 1. März durch¬
zuführende Bestandsaufnahme von Kartoffeln aufmerksam.
Zur Bestandsaufnahme sind alle  diejenigen verpflichtet, die
Kartoffeln in Gewahrsam haben, insbesondere alle Haushal¬
tungen und alle landwrrtsckiaftlichenBetriebe . Zur Meldung
der Vorräte werden vorgeschriebene Hauslisten benutzt, die
'den Hauswirten oder deren Stellvertretern zugestellt und
später von denselben abgeholt werden. Der Hauswirt ist da¬
für verantwortlich, daß sämtliche Wobnumasinhaber seines
Hauses die Hauslisten zur . Eintragung erhalten und die
Eintragungen durch Unterschriften bescheinigen. Wer ver¬
sehentlich eine Hausliste nicht erhalten bat oder dem Abholer
nicht hat oushändrgen können, ist verpflichtet, selbst die Häus¬

el isten im statistischen Amt abznholen bezw. abzuliefern.
Die Vorvatsmenge läßt sich, da die Kartoffeln meistens

in viereckigen Kfften lagern , leicht durch Ausmessen bestim¬
men. Man mißt die Länge und Breite der Kiste und die
Lagerhöhe der Kartoffeln in Zentimeter oder Meter , multi¬
pliziert diese drei Zahlen miteinander und noch mit 0,0014
bezw. 1400 je nachdem man die Zentimeter oder Meter ge¬
messen hat , und erhält so die genaue Borratsmenge in Pfund.
Z. B. es lagern in einer Kiste von 80 Zentimeter Länge und
50 Zentimeter Breite Kartoffeln in einer Höhe von 40 Zenti¬
meter . Diese Zahlen miteinander und mit 0,0014 multi¬
pliziert , ergeben die Vorratsmenge in Pfund , also
80 X 50 X 40 X 0,0014 - 224 Pfund . Da der Magistrat
verpflichtet ist, die Erhebung nachzuprüfen, wird er Stich¬
proben machen. Es liegt deshalb im Interesse eines jeden,
genaue und richtige Angaben zu machen, um sich nicht Be¬
strafungen auszufetzen. Die Bestandserhebung wird nicht
durchgesüihrt, um kleinere überschießende Vorräte enteignen,
sondern um errechnen zu können, wie groß die Vorrats¬
menge an Kartoffeln im ganzen Reich ist. Es ist daher eines
jeden Deutschest Pflickt,  diese vaterländische Arbeit nach
besten Kräften zu unterstützen.

— Amtsgerichte in Vertretung . Der Herr Oberlandes-
gerichtsprasidcnt in Frankfurt a. M. hat für die Amtsgerichte
in Hochbeim a. M., Eltville und Niederlahnftein bestimmt,
daß im Fall der Verhinderung sämtlicher Richter dieser Amts-

DNesbadenrr tagMgft,
gerichte die Vertretung zu übernehmen haben : für das Amts¬
gericht zu H o chh e i m die Richter von Höch st, für das Amts¬
gericht zu Eltville  die Richter von R ü d e s h e i m, und
zwar nach der Reihenfolge des Dienstalters , anfangend m:t
dem jüngsten Richter, für das Amtsgericht zu Nieder-
lahn stein  die Richter von Bra ubach . Die Vertretung
erstreckt sich nicht auf den Fall der rechtlichen Verhinderung
der Richter in Angelegenheiten, auf welche 8 36 ZPO . und
8 15 StPO . Anwendung finden.

Für kriegsverwendnngsfähigeHunde. Um wertvollere
Hunde , die für Kriegszwecke  verwendet werden
können, durchs»bringen , hat der Landwirffchaffsminister ge¬
stattet, daß diese Tiere wöchentlich 2 Pfund gedörrtes
Fleifchfutter  aus den Abdeckereienerhalten . Eine Aus¬
gabestelle für Wiesbaden ist errichtet worden. Sie befindet
sich in der Alten Kolonnade Nr. 18. Mit ihrer Leitung wurde
der bekannte hiesige Kynüoge A. C. Arnd betraur . Die Aus¬
gabestelle tritt vom 26. Februar bis 10. März in Tätigkeit
und ist jeweils von 10 bis 12i/2 Uhr vormittags geöffnet.
Die Hunde sind mitzubringen , damit ihre Brauchbarkeit für
Kriegszwecke festgestellt werden kann.

— Begehrte Braunkohlen . In den Braunkohlenwerken
des Westerwalds, in Höhn, Schönberg, Bach u>fw., herrscht zur¬
zeit ein selten lebhafter Verkehr. Selbst die ältesten Leute
haben nicht erlebt, daß die Braunkohlen jenials ein auch nur
annähernd begehrter Artikel gewesen sind, als jetzt. Die
Preise der Kohlen sind in stetem Steigen begriffen. Ein
Waggon (200 Zentner ) kostet eben ab Station 180 M. Noch
vor einigen Jahren betrug der Preis 75 bis 80 M., und »m
Herbst 1916 sind die Kohlen für 130 M. der Waggon verladen
worden. An den Bahnversand ist zurzeit leider kaum zu
denken, da Hunderte von Fuhrwerken aus der Lahngegend,
vom unteren Westerwald, von der Dill bis zum Rhein hin
die Kohlen direkt abholen. Eine Folge der riesigen Nach-
ftage dürste eine weitere Preissteigerung sein.

— Fünfpfennigstücke aus Aluminium . Es sollen jetzt
auch Fünfpfennigstücke aus Aluminium geprägt werden , und
zwar im ganzen für 20 Millionen Mark , also 400 000 00-1
Stück. Ein Fünspfennigftück wird 1 Gramm wiegen. Die
Prägung der neuen Fünfer wird sich etwas von der alten
Prägung unterscheiden.

— Personal -Nachrichten. Der Postinsvektor Fleck in Wies-
baden Nurde ?i,m Vize-Postdirektor ernannt . — Dem Ober -Post«
asistenten Henrich  in Wiesbaden wurde ans Anlaß des Über¬
lritts in den Ruhestand der Charakter als Postsekretä: verliehen.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Dienstag und Freitag - üben der Spiel¬
leute. Jugendkompagnie Nr . 148: Dienstag , den 27. Februar : Exer¬
zieren usiv.: Jugendheim , Donnerstag , den 1. März : Exerzieren
ukw:  Jugendheim . Sonntag , den 4. März , 2,30 Uhr: Antreten zur
Übung im Gelände , Jugendkompagnie Nr . 140: Montag , den
26, Februar : Ererzieren »sw,: Jngmdheim . Mittwoch, den 28, Febr .:
Exerzieren usw,: Jugendheim . Jugendkomp .ig 'iic Nr . 150: 'Montag,
den 26. Februar : Exerzieren usw,: Jugendheim . Freitag , den
2. März : Exerzieren usw,: Jugendheim . Samstag , den 3. März,
6.15 Uhr : Schießen: Loge Hohenzollern. Jngendkompaqnie Nr . 151:
Mittwoch den 28, Februar : Exerzieren usw,. Jugendheim . Donners¬
tag, den 1. März : Exerzieren usw,: Jugendheim . Samstag , den
3, März , 8 Uhr : Schießen: Loge Hohenzollern. Die Übungen an den
Wochentagen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends
8 V2 Uhr

Vorberichte über Nun st. Vorträge und verwandtem
* Rcsidcnz-Theater . Die nächste Bolksvorsteüung zu kleinen Preisen

findet am Mittwoch, abends 148 Uhr, statt. Es gelangt zur Ans-
fübrung das mit so großem Beifall aufgenommene neue deutsche
Lustspiel „Junker Krafft . Der Vorverkauf beginnt Dienstag,
11 Uhr. Am Samstag beginnt der Königl. daher . Hofschaujpieler
Konrad Dreher aus München init seiner Gesellschaft ein mehrmaliges
Gastspiel mit dem neuen großen Schlager „Der alte Feinschmecker"
von Hans Georg Vogelfang, hinter welche,» Pseudonvm sich — wie
es offenes Geheimnis ist — der berühmte Schriftsteller Ludwig
Thema birgt.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 24. Febr . In der Sitzung des Gemeinde,

r a t s standen 30 Puinte zur Beratung , die meistens Unterstützung---
gesnche bctresen. Dieselben wurden meist genehmigt. Um der
Kohlennrt zu steuern, sind die sämtlichen Einwohner aufgefordert
worden, ihre Bestände an Kohlen uno Briketts auf der Bürger¬
meisterei anzumelden. Wer bis zum 28. Februar eine Anmeldung
unterlassen har, dessen Bestände verfallen der Beschlagnahme, eben- I

M»r̂ »-AnSga»». « rsteS Vl- tt. « r. 108.
fo wer falsche Angaben macht, — Die Stelle eines Gemeinderechnmi
soll alsbald neu besetzt werden. Es ist antz'.r einem Befähigungs¬
nachweis eine Kaution in Höhe von ,0 000 M . zu stellen. — Die
Sprechstunden ous der Bürgermeisterei sind nur für dre Zeit von
10 bis 12 Uhr festgesetzt.

Neues aus aller wett.
Der Berliner Millionenschwindel. Berlin,  24 . Febr . In

der Glaubigerversammlung im Millioiienkoilkurs der Frau Martha
Kupfer wurden vom Konkursverwalter Emzelhr -ten mitgeteilt , die
ein bezeichnendes Licht auf das Leben und Geschäftsgebaren der ge-
rillenen Hochstaplerin werfen, Martha Kupfer kam ,m Februar
1915 nach Berlin , leistete alsbald auf Drängen ihrer auswärtigen
Gläubiger den Osfenbarungseid und gründete »pater aus den Namen
ihrer Tochter Gertrud , die als Inhaberin hand»:lsgerrchtlich einge¬
tragen wurde, die Firnra M . Gertrud Kupfer Irgendwelche Mittel
standen ihr nick« zur Verfügung, weshalb sie sich von. dritten Per¬
sonen einige huridert Mark entlieh, »nt Waren , insbesondere
Nahrungsmittel , einzukaufen und zu vertreiben . Schon beim ersten
Borggeschäste sicherte sie Gewinnaufsch-äge zu, tie sie durch den
Verkauf der Waren , bei dem sie durchweg nnt Verlust abschloß, nicht
erzielte, und sah sich deshalb genötigt, lausend größere Summen
aufzunehmen, >:m die vorher kontrahierte Verbindlichkeit abstoßo«
und neue Waren anlaustn zu können. Da schließlich größere Summen
erforderlich wurden, die nicht ohne weit-res erhältlich waren , so griff
ste zu unlauteren Mitteln , indein sie eigens dazu ein Hauptbuch an¬
legte, das durchweg erdichtete Geschäfte enthielt . Diese gefälschten
Unterlagen dienten dazu, die Geldgeber zur Hcrgabe größerer Kapi¬
talien an-ulocken. Der Plan konnte um so leichter ansgeführt wer¬
den. als sich diese durch die hohen Gewinnversprechnngen — es wur¬
den Gewinnbezüoe für 10 Tage bis zu 22 si v- H- des eingelegtrn
Kapitals zugesichert — zur größeren Beteiligung verleiten ließen.
Es wurde» nicht bloß Betxäge von 100 000 M bis 500 »100 M . ange¬
nommen, sondern auch die Ersparnisse der Angestellten und Heiner
Leute in Höhe von 300 M , fanden bereirwillige Abnrhme . Die Zahl
der Geldgeber, und derienigen, die durch das Treiben der Gemein-
schuldneriii erhebliche Summen eingesteckt staben, beziffert sich auf
oegen 200. Im ganzen wurden etwa 4 Millionen Mark ausge¬
nommen, Die Passiven werden zurzeit vom Konkucsver»Walter auf
2 bis 2%  Millionen geschätzt, doch steht die Summe noch nickst genau
fest; die Aktiven betragen rund 97 000 M Mutter und Tochter
tritdin den größten Aufwand ; auch Lebensmittel für sich selbst hatten
sie in derartiger Menge a'ffgestapelt, daß sie, wie der Konkursver¬
walter ironisch bemerkte, den Krieg ohne iede Not hättm übersteyen
können, Ihr Lager an Toilettengegensiänden war fo reichlich aus-
gestattct, wie manches Geschäft nicht. Seidene Hemdni im Werte
von 100 M ., ein großes Lager von seidenen Sttümpfen , das Paar
zu 18 M ., und viele andere Luxnsgegenstände wurden in der Woh¬
nung ausgesundcn und der Masse znqeführt.

Briefkasten.
(Die Schrsstseitmiu d-s Wiesbadener Tagbiatts beannvortet nur sSrtftiiche
Anträgen im Briefkasten, und zwar ohne Rewlbverbindlichleit. Besprechungen

können nicht gewäbrt werden.)
P . M . 100. Blattläuse an Myrten bilden »ich leicht beim Stand,

ort in gebeiztem Raum und trockener Lust sowie infolge Mangel-
hasten, ungleichmäßigen Begießens . Man vertreibt sie durch Be¬
spritzen mit schwacher Tabaksbrühe oder den in allen Samenhand¬
lungen erhältlichen Schachtschen Bekämpfungsmitteln und durch
Räuchern mit Dresdener Räucherpulver , Borbeugnngsmittel sind:
reichliches Lüsten, Standort im ungeheizten, doch srostfreien Raum.
Herstellung einer mäßig feuchten Lust durch öfteres Überspritzen der
Pflanzen.

Kriegerskrau . Wir empfehlen Ihnen , sich an die Königl. Regie-
rung , Abteilung für Schulsachen, zu wenden.

I . K. Ein solches Heim befindet sich in Hochheim a. M ., die
Karolme -Burgeff -Sttstung.

R . S . Weirden Sie sich an das Freseniussche chemische Labo-
ratvrium hier , Kapellenstraße,

P . P . Anatomie ist die Bezeichnung für die Zergliederung des
menschlichen Körpers.

Ä. W. Wir raten Ihnen , sich an die Königl, Staatsanwaltschaft
zu winden Maßgebend ist di : Art der Straftat.

Wettervoraussage für Montag, 26. Februar 1917
fOador Meteorologischen Abteilung des l’hysikal Vereine so Frankfurt 4. X.

Meist trüb und neblig, trocken, Nachtfrost.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten
HauptschrisilciterrA. Hegerhorft.

«erautw örtlich für deutsche Politik : A. Hegerhorft;  für Auslands»»!»» !
vr i>t>u . K. Sturm;  sür den Unterhaltung«!-» : B . ». Nauendors;  sür
Nachrichten aus Wesbaoen und den Nachdardezirkrn: I B.: H Diesenbach;
für Gerichissaav H. Diesenbach; für  Sport und Lustsahrt: I , B : <k Losacker;
iür Vermiichtes und de» Vrieskasten C. Losacker; für  den HandelSteil W. Etz:

für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornaus;  iämtlich in « iesdadeu.
Druck und Bertag der L. Schellenberg 'sche» Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleitung: 12 bis t Uhr.

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
iiuiiHiiiiHiuiiiHHiiittiiimuiiHi auf Gegenseitigkeit , iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 263 Millionen Mark.

■■■m Kriegsversichertmg ammmmm
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versieh erungsformeu . 1396
Vertreter: Hcli . Port , Wiesbaden, Luisenstr . 26 , Femspr. 1876.

Leibrenten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaftengewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise: 1265

50'/- 65-/, 60»/ , 65-/2 70'/, 76'/- Jahren
75.*° 85.“ 100.“ 122.°° 149.°° 191 .”

Mm : 70. 2S  80." 94 58  113.“ 138.“ 164“ Md.
Lebenslängliche Jahresrente. Jederzeitiger Eintrstt. Sofort beginnende

: Erhöhung des Einkommens. .
Bei bes. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündeisicherer

Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit.
Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26.

§snsilerm-Vijeerm
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut. 149

Sckützrnhof-Apotheko, Langgasse 11.

NM lie imenfti Ml M!|

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Beisetzung unseres am 16. 4 . 1916 gefallenen, innigst-

geliebten

Hans Goebel
findet am Dienstag, den 27. Februar , nachmittags 3 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofs Wiesbaden aus statt.

Wiesbaden, Freseniusstrasse 47.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Goebelu. Frau,
Mathilde, geb. Witte-Sonnenschein.

A. Heintzmannu. Frau,
Elly, geb. Goebel.



Nr. 103 . Morckag, 23. Uebr»«r 1917. Wlssdabem » TagbisK. ptwgeMtotfle » Erstes ******* V

findet
Die Eröffnung der städiischen Vcrkaufsläden für Altbekleidung

Montag, den 26. Februar 1617 ,
statt. Geschäftszeit von 9—12 Vs und 3—7 Uhr.
Wazemaunstrah « 31 für Frauen- und Kinder-Kleider und Wäfche.
Wag mamistraße 25  für Männer- und Knabcn-Klcider und Wäsche.
Wagemannftraß « 18 für Schuhwaren.
Die zum Verkauf kommenden Sachen sind gründlich desinfiziert und her-
gerichtcl. Sie sind nur gegen die ganz allgemein vorgeschricbenen
Bezugsscheine erhältlich. F 449

Wiesbaden , den 23. Februar 1917.
Ttädt . Bekleidungsamt.

Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester

— Patent - Rfföbelwagen . 1—
Wiesbadener Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander jr. L Co.,
Adelheidstrasse 44 Fernsprecher 1048.

Besichtigung und Kostenanschläge frei . 193

Plakate
® WoHnun » zu vermieten ®

®® Laden zu v . rmieten ®p

| Zimmer frei ®®®®® j
’- g." "■. ■ J l!

Leeres Zimmer zu vermieten [

Werkstatt oder Lagerraum
®®©®@zu vermieten

Zu verkaufen od . zu Vermieter

in verschiedenen Größen
auf Papier und Pappe

vorrätig in der

L.ScbeHenberg’scheii
Hofbuchdrickerci

„Tagblatt -Haus “, Langga . se 21
sowie in der

Zweigstelle des
WiesbadeserTagWatts

Bismarck -Ring 19.

k Wkits«MI J
« «wandte Stenotypistin zu sofort.

Eintritt ges. Borst, zw. 12 u. 1 Uhr
KapeUenstratz- 41, 1.

Tüchtige Schneiderin
auf Militärarbeit gesucht Hellmund
straße 31. _ _

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. ob. 15. März für kl. Haushalt
gesucht. Vorstell. 10—11 u. 1—4 Uhr.
Wilhelminenstraße 4, 1._.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann, in einen
ruh. Haushalt zum 15. März gesucht
Anmeldungen von 11—1 vormittags
und 6—7 nachmittags Franz Abt-
traße 1, 1.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sos. ges. Klee, Häfnergassel3.

Ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit geiucht

Frirdrichstraße . 10, Kondito rei.
Tücht. zuverl . Alleinmädchen

gesucht Bismar ckrino 18, Mü ller.
Tücht. sauberes Alleinmädchen

für alle Hausarbeit zum 15. Marz u
ordentl . Frau für die Wäsche gesucht
Kaiser -Friedrich- Ring  53 , Part.

Alleinmädchen zu einz. Lame
gesucht Rüdesheimer Ltratze 17.

1Damen -Schreibttjch, 1Schreibsessel,
I Nähtisch, eichen, 1 Tisch mit Steg
und 4 Stühle , eich., 1 Umbau, eich.,
1Vertiko mit Glasschrankaussatz, eich.,
l  Roienbilder , 1 Uhr 1 schwarz-etch.
Tisch(ächteckig). 1weih. Spiegel. ch unk.
1 weihe Kommode mit Spiegelaussatz.ZikiM.1in.,k. "l

Garte »bank n. Tisch, Drahtgeflecht
zu verkaufen Drudenstr. 4, P.

Schlosser »der Spengler
gesucht. Brekec u. Bäcker, Schrer-
steiner  Strahe 9.

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. See roben str. 16, P.

Tücht . Heizer
(Wolfsche Lokomobile) gesucht, event.
Wohnung im Hause.

Damvifchrein. Gebr. Neu gebauer,

Zuverlässige Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1

Gebild. Dame, wwe.,
geb. Holländerin,sehr zuverl., sprachen!,
möchte in erstklass. Fremdenpension der
Inhaberin zur Seite stehen, und zwar
ohne Gehalt , wenn sie ihr 12jähriges,
wohlerzogenes Töchterchen bei sich be¬
halten könnte. Sie wäre auch geneigt,
in frauenlosem Haushalt Stelle als
Hausdame anzunehmen. Osf. unter
A. 923 an den Tagbl -Verl. _

Sri ., 30 ;t . nlt,
das gut kocht und selbständig Haus¬
halt führt, sucht Stelle in besserem
Hause oder zu einzelner Dame . Off.
u. A. 924 an den Tagbl.-Berlag.

Zum K März
tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit bei gutem Lohn gesucht.

Fra » Generalarzt Weher»
Aarstraße 38.

Ein fleißiges Alleinmädchen
in kl. Familie gefucht. Heymann,
Ki rckacrüe 22. zu melden.

Nkei «Märchen
für kleinen Haushalt (2 Personen)
gesucht Auanstastratze 1, 2.

Mädchen bei gutem £obn
u. aut . Behdl. gefucht Neuga ffe 22, 1.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen zum bald¬
möglichsten Eintritt gesucht

Mainzer Straß e 10.

Militärfreier Kaufmann
sucht Vertrauensstellung , Vertretung
des Inhabers , Lagerverwaltung oder
dergl.. hier am Platze. Osf. unter
M. 233 an den Tagbl.-Berlag.

Herrschaftsgärtner , very., 2 Kinder,
sucht bald dauernde Stelle.

H. Fischer, H rschgraben 4, 2 l.

toiktwp
Kl eiktitrabe 8 4-Zim.-W. sofort. 290

^-Zimmer - Wohnung
Damdachtsl 45 , 1
aus 1. April zu vermieten.

Haar kauft
Kopp, Kimmermann stratze b.

Kaufe Felle aller Art,
! frinmm « WBf* ra . « "vrer «Tw.mm*  '„ WM,WV. , Oranien-

str. 23, M. 2. Tel . 347L

PWpsliche

Zwei Kranken sahr ^ühle
(Straße und Zimmer ) zu verkaufen

Biebrich, Wiesbadener Allee 16,

Klee- u. Grasnutzung
! zu dachten gesE . Offerten unter

E. 649 an den Tagbl .-Berlag.

Runder Ofenschirm
zu verk. Ni ko  lasst ratze 16/18.

Zwei große Erchen-Bütten
u. Waschmangel billig abzugeben
Frankeirstraße 15, Part.

Händler - Verkäufe.

2 Brillautbroschen
zu verk. oder gege» Tausch mit
Bilder oder Möbelstück.

Mul Bechler. Blerchstraße 41.,
Nußb .-Büfett u. Kredenz,

gr . Ausziehtisch, Vertiko, prachtvoller
Salanschrank , Sofa mit Sessel, emz.
Sofas , □ u. ovale Tische, Liegesessel,
Herren - u. Damenschreibtische, Tr .-
Sviegel , Bilder usw. billig zu ver-.
Hellinundstraße 42, 1.

Hänge-Pendel , Glühkörper, Zil .,
2 gebr. Badetmb .,OchchMrabenstw20

Gasheizofen . kompl. (groß) z. verk.
Rompel, Bismarckring 6.

W-l. «.fr«»!. BitmWt
für Anfänger , in Kurse«, mittags od.
abends. Monatl . S Mt ., 2 Stunden
wöchentlich. _

Dotzhermer Straße 20, 2. Stock.

Damen lernen schnell
stenegraphieren

nach grdl . leichtfaßl . Anleitg.
Clara Bein,

Diplom-Handelsiehrerin,Rhftinstp. 115.

Zahle für Schlachtpsirdc
bis 1200 Mark.

Huso Kessler,
Pfcrdemetzger , ^ eltmundstraße 22.

Telephon 2612.
Ein Esel

zu kaufen gesucht. Angebote an NM'
Hussong, Awrcchtstraße 40.

Gut angcmästetes Schwein
s. Wiesba d. Str . 87, P ., Sonne nberg.

Geselle verlor
Samstag nachm. Portemonnaie mit
18 bis 19 Mk. u. Gumm -Dichtung.
Gegen gute Belohnung abzug. Adler-

| strahe 5, 1 l. _ _ _

Verloren
! ein gold. Kettenarmband , Oranien-
straße bis Gutenbergschule. Abzugeb.
gegen gute Belohnung .

Karlst ratze 3», 2, b. Kie>«.

Brillanten, Perlen!Utzej« l.EliMliivnL
finheti Preisen I WWiK« »»»» >»>>«»»»>!>«>>>« >»>»»»»>»» imniWkauft zu hohen Preisen

Bender , Rh einstr aße 68. 1.  _
-melKle ölet BiUling

mit aufmont . Zielfernrohr sowie e n
Jagdglas zu kaufen gesucht. Angeb.
u. 4 . 921 an den Tagbl.-Berlag.

TMbettdecke«, Gardine«
und Ptüschdecken zu kaufen gesucht.
Off. u . W. 2*1 an den Tagbl.-Verl.

Zwei guterh . Federbetten zu k. ges.
Off. u. K. 232 an den Tagbl.-Verl,

Tüchtiges älteres Mädchen, .
das auch kochen kann, zum 1. Marz
gegen guten Lohn gesucht. Hunger,
Mo ritzstra ße 16, 1 linkst_

3« . Jiitsetlili.ftnssiMn
mit guten Zeugnissen, das gut büg.,
nähen und servieren kann, zum
1. März für HerrfchaftZhaus gesucht.
Vorstellen 11—1 und 4—5 Uhr
Röf' lerstraße, ?., Pa rterre. _

HochMt. in Villa,
5 Zim., 2 Mans., 2 Keller u. Zubeh^

an ält . Ehepaar billig zu verm.
2—4 Uhr. Adresse zu erfragen tm
Tagbl.-Berlag . _

Nikolasstr. 15, Erdgeschoß u. L Et .,
je 6—7 Zim.. Küche. 2 Mausard ..
2 Klosetts, Gas , Elcktr.. Bad, zum
1. April zu vermieten . Näh. das.
oder AdMeidstraste^28, L_

Dvtzh. Str . 18 Frtsp .-Wvhn . an ruh.
Mieter sofort oder später,zu verm.

Albrcchtstr. 14, 2, gut möbl. Zim. frei.
«ismarckr . 28, 2 r. möbl. «alkonz.
Bkcichstraße 18. 1 l.. sch, m. Zim . sof.
Etconorenstr . 3, 1 w, möbl. Z >m bill.
Helenenstr. 18, Hth.,P . ,l „ mbl. Zim.
Hcllmundstr. 36,̂ 1, gut mbl. Z. sof,
Karl strafte 2. L. Sch afstelle zu verm

Zuarbeilerin gesucht
Gerstel & Israel , Langgasse 19.

Zuarbeilerin gesucht.
Ora nienstraße 37, Part . Fischer.

Angehende Büglerinund Lehrmädchen gesucht. Rund,
Riehkstraße 8,_ _
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlernen Jahnstraße 14, P.

Packerinnen
per sofort gesucht, lerchte saubere
Arbeit für iunge Mädchen.

Lpüiawerke Wiesbaden,
Walkmühlstraß e 26.

Fleißiges ehrliches
Stävchen

mit guten Zeugnissen gesucht.
Höcker,̂ ikolasstratze 22, 1.̂ _

Küchenmädchen gegen hohen Lohn
Mucht Taunusstraße 49

Frau

Alleinmädchen 1. 3. gesucht.
.. . — ■ - §i ~ietb. 10- 4 Uhr, Moritzstr. 21, 2 r.

Braves fleißiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, perfekt im
Kochen und allen Hausarbeiten zum
1. März oder später gesucht. Ebenso
ein kinderliebes Mädchen, das etwas
Hausarbeit übernimmt nähen und
bügeln kann, zu einem 1jährigen
Jungen gesucht. Eintritt ebenfalls
1. März. 204
Frau Zahnarzt Seuft , Neuwied a. Rh .,

Engerser Straße 29._
Mädchen

für Küche u. Haus auf 1. März ge-
sucht Baünhöfstra ße 1, 1

Durchaus perfektes mcht zu jung.
StubenmäDchen

für L März gesucht.
Pension Fortuna , Pa uli nenstr . 11

Suche zum 1. März
ein ordentliches Mädchen für die
Küche, das auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Frau Seyberth , Lanz
straße 33, Rerotal.

Gldklltl. KStzkMWAll
Hotel Reichspost. MkolaSstr. 16/ 18.

Tüchtiges M-idchen oder Fra « tags-
über sofort ges. Herrngartenstr . 15, 3.
'MÄdchen ov. Frau
über Mittag tagsüber zum 1. März
ges,,Dr . Grimmel . Arn dtstraße 7, 3.

Mädchen oder Frau für IV- Std
mittags gesucht. Seelhoff , Wester¬
waldstraße 4j_]_Jbei  Lahnstraße )._ _

Monatsfrau vormittags 1 Std.
gesu cht Rheingaue r Str aße 5, P . I.

Monatsfrau vorm, von 8—10
u. nachmittags von 2—4 Uhr gesucht
Marktstraße 29._

Monatsmädchen gesucht Weber-
gasse 56, 1 S t. l. __Laufmaschen
per sofort gesucht.

Wagsedal & Weilepp,
Taunusstraße 9.

Junges Mädchen für Ausgänge
für mittags gef. Franz Baumann,
G. m. b. H., Ko chbrunnenp latz l.

Gut empfohlene Waschfrau
per sofort gesucht.

Heimendahl , Bie bri cher Str . 53a.
Frau gesucht,

die wöchentl. einmal Torf,
u. Teppich klopft, vormittags,
straße 87, 1.  Stock

fahrtpu
igs, Khei^

tzt
'in¬

kaust
Frau Beaenfeld,

Wagemannstratze 15. Fern r. 3964.

FrckN Stummer
Reugasse 19, 2 St . Telef. 3331

zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tepp.. Gardinen , Deckbetten, Juwel ..
Brill anten . Pfandsck̂ ine, Musikin,tr,

Frau Ntiimmer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331

Mittelstratze 4, 1, an der Langgasse
eleg möbl. Zimmer , sep

Rerostrane 35, 1, möbl. Z . zu verm.
Saalgaffe 8 mbl. Z.̂ m. u. m Pens.
Sck walb. Str.  69. 2 l., m. Z., 1 o. 2 B

Ein oder 2 schön möbl. Zimmer,
Sonnenseite , evt. mit Kücheubcnutz..

Taunusstrasse 29, 2. zu vm. Nah.
ModeJürgens, , Michclsberg,2.

In Billa lSüdvrcrtel ) möbl. Zimmer
mit guter Pension zu vermretrir.
Auskun ft im  Tagbl .-Berlag,_ Qk

Hübsch wöbt . Zimmer
mögt mit guter Beköst. v läng . Zeck
gesucht. Angeb. u. 6 . 651 an den
Tagbl .-Verl. _
Rhcin str. 117 1 Zim ^ z,̂ vm.. Näh. 2,
Scharnhorstst uße 29, P ., leeres Zim.

zum Mobeleinstellen zu vermieten.
Schlichterstr. 18, 3 sonn. Mans, leer

u. möbl. a. ruh Fr . zu verm.

c 5
Kleine Familie sucht geräumige

2-Zimmer - Wohnung. Osferten mit
Preis u. D. 651 an den Tagbl .-Berl.

Privat - Berkäufe.

IevksA«'NIWl
sucht  da « „Wi esbad ener Tagblatt ".

Z ealer gesucht.
Wer übernimmt das Formen von

Ringofensteinen.
Zu erfragen im TaabL -Berlag . 6«

Feines Fernglas
u. photogr. Apparat (Kodak) zu verk.
Marktstr aße 10, bei R iegle r.

Großer antiker Spiegel
(freistehend) f. 150 Mk., Sessel und
Nähtisch zus. 60 Mk. Nur v. 2—4
nachm. Adr. i. Tagbl .-Verl. Rk

Gebr . Bett billig zu verk.
Bleichstraße 38. P .. von 10 Uhr ab.
Gebr. Bettstelle, Sprungr ., Matr .,

eins. Schrank, kleiner Tisch zu verk.,
k. Sandl . Adreü'e zu erfragen ,m
Tagbl .-Berlag . Q1

Schreibstube Merkur
Webergasse 25, 1. Anruf 1612.

Hausschlachtungen.
Hecke noch 2 Tage in der Woche fr« .
Hilges, Wellritzsiraße 2b, 1. St . links.

Grötzl WSschenäderei
emps. sich im Anf. sämtl . , Herren -,
D K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7, 2.

^Wl ^ N ««elpstege
viarn 8chxu »I,

Rerostratze 4. 2, am Kochbrunnen

zahlt allerhöchst. Preise s. gctr. Dam .-
Gard . in Seide , Samt , Spitz.. Pelze,
überhaupt alles, was bezugscheinfrei.

Whc KAlm . hoc,
für komplette Wohnungs -Einrich
tungen , einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse Elurlchtungs-
gegcnstände in jeder Höhe. Offerten
n. D . 229 an die Tagbl .-Zweigstelle.
Bi smarckring 19,_

Kriegsinvalide
sucht gut erhaltenes Schlafzimmer u.
Trumeau . Offerten
an den T agbl.-Berlag^

Ele «. R »«elpstes -,
Massase!

Maria Bomersbeim, ärztlich gepQ,»DfiKt«mer.1.
Näve Reüden it-Theater.  _

Maffage«
ärzti. gepr., Bahnhofstraße 12» 2.

LMeM -iÄÄMze.
vorn vellinger , ärztlich gevrüit.

Mickelsber« IS, tll.
Mosem lütdiKdt

Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolsstra ße 1, 2, an der iRftetnftt.

IdUie. WMNiM . ,
H. Rudorf ärztl . gepr. Masseuse,
Mittelstrabe 4, 1, an der Langgaffe.

Polierte Schlafzim.-Einrichtung
u. Wohnzimmer -Möbel aus Privat¬
hand zu kaufen gef. Oss. mit Preis
u, 2 . 649 ttn hen Tanbl .-Berlag.

Vertiko «. Bett zu kaufen gesucht.
Osf. u. i.  282 an den Tagbl.-Berlag.
Klttb-L.'eder-Möder,

Rindleder , Sofa u. 2—3 Sessel ohne
Lehne sucht preisw . zu kauf- Angeb.
mit Preis u. D. 649 Tagbl.-Verlag,
Möbel u. altertüml . Gegeustände

kauft Heidenreich, Fr ankenstraße 9.
Bis zu 3«

zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachläffe.

A. Rambour , Hermannstr . 6, 1.
Schaukelpferd, Händnähm ., Köm.,

itür . Spiegelschrank, eins. Schrank,
Schreibt ., Vertiko, einzelne Stuhle
Priv . z. k. ges. Oss. Z. 644 Tagbl.-Bl.

Handkarren,
gut erhalten , mügl. mit hoh. Rädern
u. Federn , zu kaufen gesucht. Angeb.
unter G. 646 cm den Tagbl.-Verla g.

Seftförfen
bis zu 25 Pf . per Stück, Weinkorken
bis zu 6 Pf . per Stück, Wein- und
Sektslaschen. Säcke, Reh- und Hascn-
felle , Papier und Lumpen. Roßhaare

kaM stets
zn hohen Preisen

Acker,
Wellritzftraße 21,  Hof.

ESST Massagen,
ärztl . geprüft , Sophie » ehhl, Ellen,
bogengasse ll, l j £t _ _ _
Trmüy Steffens,

Massage u. Handpsleg '. ärztl. geprüft,
Lranienikr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

CJ "1
Bet Reill serauMlra

im Lazarettein Klavier
leihweise zur Verfüg . ? Frau Rehkopf,
Ma nzer Straße 64. Tel . 1666.

3 bis 4 neue oder gut erhaltene

Zchreibmaschiven
zu mieten oder zu kaufen gesucht
Angebote unter U. 648 an den Tagbl .-
Verlag. F 286

Anständiger junger Herr,
27 Jahre alt , sucht Bekanntschaft mtt
Dame oder jnirger Kriegswitwe zw.
Heirat . Offerten unter Z. 649 an
den Tagbl .-Verlag.
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Bestandsaufnahme
der liarioffeln.

Auf Grund der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichs
kanzierö vom2. Februard. I findet am Donnerstag , 1. März,
eine allgemeine Erhebung der Vorräte an Kartoffeln statt.

1.
Wer « it dem Beginn des 1. März 1917 Kartoffeln in Gewahr

sam hat, ist verpflichtet, die vorhandene Menge anzuzeigen.
Vorräte, die in fremden Speichern, Kellern und dergleichen lagern,

sind vom Verfügungsberechtigten anzuzeigcn, auch dann, wenn er die
Vorräte nicht unter eignem Verschluß hat.

Vorräte, die fich mit dem 1. März 1917 unterwegs befinden, find
von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfang anzuzeigen.

Vorräte, die zum eigenen Verbrauch im Haushalt bestimmt sind,
find anzuzeigen, wenn fie 20 Pfund übersteigen; in diesem Falle ist
jedoch der ganze Vorrat anzugebcn.

Die vorhandenen Vorräte sind nach Zentnern nnd Pfund anzugeben.
Die Vorräte find in vorgeschriebene Hauslistcn einzutragen.
Die Vorräte der Landwirte sind in vorgeschriebene Anzeigelisten

einzutragen.
Der Hauswirt oder deffen gesetzlicher Stellvertreter ist dafür ver¬

antwortlich, daß sämtliche Bewohner seines Hauses die Hauslisten zur
Eintragung erhalten und die Eintragung durch Unterschrift bescheinigen.
Er hat di« Hansltsten aufzurechnen, zu unterschreiben und für recht¬
zeitige Ablieferung an die bezeichnete Stelle zu sorgen.

Die Hauslisten bezw. die Anzeigelisten der Landwirte werden am
DienStag, den 27., und Mittwoch, den 28. d. M., den Hauswirten oder
deren Stellvertreter zugestellt und am Donnerstag, den 1. März, und
Freitag, den 3. März, eingesammelt.

Wer von den Hauswirten oder deren Stellvertreter oder von den
Landwirten versehentlich keine Hausliste bezw. Anzeigelisten erhalten hat
oder dieselben dem Abholer nicht hat aushändigen können, ist verpflichtet,
die Hauslisten bis spätestens Donnerstag, den 1. März, im Statistische»
Amt Marktstraße1. Zimmer Nr. 13, abzuholen bezw. die ausgefüllten
Hauslisten bis spätestens Samstag, den 3. März, dortselbft abzuliefern.

2.
Wer keine anzeigepflichtigen Vorräte in Gewahrsam hat, ist vev

pflichtet, in Spalte 3 der Hansliste einen Strich oder eine Null «inzu¬
tragen und seine Angaben durch die Unterschrift zu bestätigen.

3.
Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er auf Grund der Ber>

ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht oder der Vorschrift in § 8 zuwider
di« Durchsuchung oder die Einsicht der Geschäftsbücher ober Ä schäfts-
papiere verweigert, wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr uud mit Geld¬
strafen bis zu Mk. 10,000.— oder mit einer dieser Strafen bestraft.
Neben der Strafe können Vorräte, die verschwiegen worden find, ein¬
gezogen werden, ohne UnterschiH, ob sie dem Anmeldepflichtigen gehören
oder nicht.

Wer fahrlässig die Angabe«, ,n denen er auf Grund dieser Ver
ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erstattet oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird« it Geldstrafe bis zu Mk. 3000.—
bestraft.

Die gemachten Angabe» können jederzeit durch behördliche Durch
suchung von Wohnungen oder Vorratsräumen oder durch behördlich-
Einsichtuahme von Geschäftsbüchern und Geschäftsaufzeichnungen des zue
Anzeige Verpflichteten nachgeprüfl werden. Znr Nachprüfung der Err
Hebung ist der Magistrat durch die Verordnung ermächtigt und verpflichtet

Wiesbaden , 33. Februar 1917. F449
_Der Magistrat.

Lebenrmitlelverteilung.
In der Woche vom 36. Februar bis 4. März wird verteilt:

20 « Gramm Gchlachtviekfleisrt» auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
00 Gramm Margarine ans Feld 17 und 1» der Fettkarte,

ISS Gramm Weizengries auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld
SO Gramm Delikateßheringe auf das fürTeigwarcn gültige Feld'

ISS Gramm Würfelzucker auf das Feld9 cer Kolonialwarenkarte'
Der Preis beträgt für 60 Gramm Margarine 34 Pf., für 50 Gramm

Delikateßheringe 20 Pf., für Weizengrieß 28 Pf. das Pfund und für
Würfelzucker 36 Df. das Pfuud. Der Verkauf der Kolonialwaren be¬
ginnt am Mittwoch und dauert bis zum Wochenende.

VerkanfSeinteilung für Fleisch nnd Margarine:
st—o Freitag 8- 10 Uhr, R—So SamStag 8—10 Uhr,
E- H . 10- 12 . Sp—Z , 10- 12 ,
J- L . 2- 4 . A- Z ; 3- 5■- Q . 4- 6 .
Wiesbaden , de» 25. Februar 1917. F449

Der Magistrat.

Viehzählung am 1. März 1S17.
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt;

ste erstreckt stch auf Pferde und Fohlen (ohne Miliiärpferde), Rindvieh
(Kälber, Jungvieh. Bullen. Stiere, Ochsen, Milch, uud Zugkühe), Schafe,
Schweine und Ziege« nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen, Feder¬
vieh (Gänse, Ente«. Hühner, Truthühner, Hähne und Kücken). Das in
der Nacht vom 28. Februar znm 1. März vorübergehend(auf Reiseu,
Fuhre» pp.) abwesend« Vieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört,
Mi'-»zählen. Zählkarte« werden nicht ausgegeben. Durch die Zähler
find die Angaben der viehhaltrnden Haushaltungen in di« Zählbezirklisten
einzntragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungs-
Vorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angabe» über de» Viehbestand dürft» «nr zu amtlichen statist¬
ischen Arbeiten, nicht zu Stenerzwecken , benutzt werden. Wer
wiffeutllch unrichtige oder «uvollständige Angaben macht, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft; auch kann Vieh, deffen Vorhandensein verschwiegen worden ist,
t« Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. § 449

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.
Wiesbaden , de« 25. Februar 1917.

Der Magistrat.

Bis auf weiteres verkehren die
Linien 6 und S in der Zeit von
S—11 Uhr Herrn, nnd von 2—5 Uhr
nachm, infolge Einstellung des Straß en--
bcchnbetriebes in Mainz nur bis zum
bezw. vom Brückenkopf Kaste!. F305
_ Die Betriebsverwaltung.

P - lze — Pelze,
so lange Bo« at, teiA Lade«, daher
billig . Frau «Ort », Adelheids iah « 3* .

Empfehle
Bouillonwürfel

mit

hohem Fettgehalt,
100 Stück nur 4 Mark,
Seifeuspärre,

Gewürze.
llasernen-Drogerie.
1«« Mark Wert

ist die Wasch-Glocke Was
Spart jede Woche e. W
jrau , der beste Waschapparat
der Welt : in 8 Min . eine
Bütte Wäsche ohne Seife,
Kochen, Bürsten oder Reiben
tadellos sauber. Preis 5 Mk.
bei Ott» Nietsckmann Nachf.
Wörme- Oefchen

mit Heizftoff — 1.25 Mk.
so lange Vorrat

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

viingerkalk
abzugeben Ziegelei, Mainzer Land-
sti«he, P . Reichert._

Unsere gutschäumende. feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

so lng. Borr . Philippsbergstr . 33. P . l.

K Awllche Anreize» *S|
HolMstkMimz.

Am Mittwoch , den 28 . Febr.
d. I ., I « Uhr vormittags
beginnend, wird in den Distrikien
5 und 6 „Bodenwaag" des hiefigen
Gemeindewaldes folgendes Nutzholz
an Ort und Stelle verkauft:
Eichen : 54 Stämme bis zu 54 csn

Durchmesser mit 30 gm.
Buchen : 51 Stämme bis za 40 «o

Durchmeffer mit 24 F«.
Kiefern : 102 Stämme bis zu 45 cm

Durchmeffer mit 57 Fm.
Holzlisteu werden auf Wunsch

übersandt.
Sammelplatz für Käafer Forst¬

haus „Rheinblick". F 276
Schierftein , 17. Februar 1917.

Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmach«ng.

Am 28., 27. u. 26. Februar 1817
findet von vormittags 8 Uhr bis
nachm. 5 Uhr im „Rabengrund"
Scharfschießen statt.

ES » irl gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschiießlich der Wege «nd
S tragen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteincr
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (dis zum Kesselbach-
tall , Weg Kefselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teuftlsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege uud
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann aus diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betrete « des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Da » Betreten des Schießplätze«
„Rabengrund " an den Tagen, an
denen nickt geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Gras Nutzungebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.
Obstbaumpfleze und Pflanzung betr.

Die Qbstbaumbesitzer werden auf-
gefordert, daS Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obftbäume bis zum
1. März 1917 heicheizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden

ÄuSführun.
und bestraft werden.

I « Hinblick auf die Obftbaum-
vflege wird darauf hingewiesen, dadie Baumschulbe"luf hingewies,

- — rfitzer zur Zeit _ _
in der Lage sind, gut entwickelte
Bäume zur Anpflanzung für Reu¬
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dem
Nichtpflanze» von Setzlingen Mangel
an fertigen Bäumen zum Anpflanzen
befürchtet. *

»«, den 38. November 1618
D«

Tages-Veranftaltungen. M

Thalia.
Mn# «oft« 72. Tel. « 87.

Bom 24. dir ßff. Feb ruar:
G»ft-« »ffiihrna« !

AM ÜfrlKifl!
Roman einer Prinzessin

in 5 Akten.
In der Hamptrolle:

Mia May.
Ein wirklich packender Roman
mit vielfältiger Schönheit, zumal
Mia May , die Darstellerin der
Hauptrolle , ihre Aufgabe mit
Anmut , Liebreiz und zwingender
Gewalt des Ausdrucks zu lösen
weiß. Neben der schönen Mia
May wirken erste Bühnenkräste
wieHausMiereuborff undHarry

Liebtke mit.

In Uerlrelnrrg!
Ein Filmscherz von Rudolf del Zopp.

Eine Wiuterwandernng
im AAgi «.

A-nrste Gika-W- che
u. a. :

Sn mlMleH-M -Siies.
Ersttri. Künstler - Orchester.

T
Lichtspiele

Sheiastr . 47

Dorril
Weixler

der unvergeflliche Liebling
aller Kinofreunde,

in dem großen Lustspiel
Ein

verliebter
Racker

in 4 Akten.
Ferner reichhaltiges Bei¬

programm.
Anfang 3 Uhr.

I  zrendkii -Mrer Ä
Rathaus . Sebloßpiatz S.
Katekeiler mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus , gsch braune n, Feien ««do«.

Kaianlagen.
Pehzei -Direk tien , Friedriohetrnße 17.
PoMael - Reviere : 1. WeilstraS « 7;

L AIhrecktstraße 18 ; S. Hellmund-
straße 14. Hinterbaas ; 4. Mieheis-
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

JusriageMiade , Gerfehtsstraße.
Hebere Scholen : Königl . Humanist.

Gymnasium (LuiseupUta ), KönigL
Realgymaasimn (Lniseaplate ), Stadt.
Iteferm -Kealgymuasium (Oranleuetr .),
Stadt . Oberrealsciml « (Zieteuring ),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Potzbeiroer Straße.

Gewerbeschule , Wellritzstraße.
Denkfauler : Kaiser Wilhelm -Denkmal

w den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich -Denkmal auf dem
Kaiser Friedr .-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck -Platz,
Waterloo -Denkmal auf dem Luisen-
platz , Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade , Krieger -Denk¬
mäler im Nerotal , auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str ., Gustav Freytag -,
Ferd . Hey'l-Denkmal in den Kur-
aniagan an der Parkstr ., Fresenius
Denkmal hn Dambacktal , Koch-
Denkmal am Spsiersknnf , Oraaier-
Denkmal auf dem Schloß platz und
Sobilter -Denkmal In den Anlegen am
Warmen Damm , Nass. Landes -Deak-
mal auf der Adelfshöhe.

Neues Museum, au der Kaiserstraßs.
Städt. Gemäldegalerie ge¬
öffnet « glich . “ ß

10 1 n. 3—6 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kuastvereüis geöffnet täglich von
10- * Uhr.

Nassaulsche LaadesMMIethek , Bhein-
straße 63/57. Geöffnet : Wochentäg¬
lich von 10—t Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 8—4,
Mittwochs u. Samstags von 8—6 Uh»
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern . Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen . Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal am
6 Uhr und Samstags um B Uhr ge¬
schlossen . Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher , ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch , Freitag und Samstag von
3- 4 Uhr geöffnet

Ü
Tatra u»str . 1.

Vornehme Lichtspiele
Heate letzter Tag!

jlsta Nielsen
als „moderner Lebemann“

in dem übermütigen
Schwank
Das

Liebes fl-B-C
Moderne Tina«.I

::Bettel
I

««
«»

Prinzessin.
Ein LebensschanspM

in 4 Abteilungen.
In der Hauptrolle die her¬

vorragende Künstlerin
Uedda Vernon.

Gate Extra-
Einlagen.

Künstlerische Musil
Anfang 4 Uhr.

VNIMIW-Wsk
Dotzheim « Straße Iß rr Fernruf tliß

Wieder-Kröffnung
D»« ner «tag , den 1. MSvs,
mit einem hervorragenden erstklassige»

Lpezielitäten -Progr «tarn,
U. a.:

Der

welcher allabendlich die,
Verteilung von wertvollen

überrascht.

uer mit
räseute«

hanfi Ammans
mit ihrem wunderbare« Dressur - Mt
in 2 Abteilunge«: e) Im wilde«
Weste«, b) Sin« Kirchwech in Tirol.

mr  is4««v«1». -WßH
Segali

der berühmte '■> erwandlungskünstler»
usw. usw.

Trotz Riesenlpese« keine Preis¬
erhöhung.

Di« Direktion.
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